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Hierzu zwei Beilagen,

ßhina und Kein Hnde.
* Oldenburg. 6 . Juni.

ES scheint , daß Gras Waldersee noch nicht sobald in
die angenehme und ersehnte Situation kommen wird , von
Ostasien endgiltig Abschied zu nehmen. Just jetzt , da der
Feldmarschall von Taku in Sec gegangen ist , jagt ein
Zwischenfall den anderen. Der Krawall in der Taku-
straße hat nach einer neuen Meldung keinerlei politische Be¬
deutung ; deswegen also brauchte Graf Waldersee seine Ab¬
reise nicht länger zu verschieben . Aber gleichzeitig mit dieser
Beruhigungsincldung trifft eine neue Hiobspost ein : in
der „verbotenen Stadt " Pekings ist eine groffe
Feuersbrunst ausgcbrochen. Ob sic aus Anstiftung oder
Fahrlässigkeit beruht , darüber ist vorläufig nichts ermittelt.
Die « stcre Annahme dürste aber wohl die wahrscheinliche
sein. Ter Kaiser von China hatte die Absicht geäußert—
diesmal in mehr ernsthaft zu nehmender Form , als bei
früheren Gelegenheiten — nach Peking znrückzukchrcn . CS
mag gewissen Elcmentm in Peking , die vielleicht nicht in
den unteren Schichten der Bevölkerung zu juchen sind,
sondern höher hinauf , die Rückkehr des Kaisers und seines
HofeS mehr störend als willkommen sein und de» Gedanken
angeregt haben, durch weitere Verwüstung der ohnehin durch
Plünderungen und Zerstörungen arg mitgenommenen .Haupt¬
stadt den Bogdochan gründlich und aus längere Zeit hinaus
von der Wiederkehr abzuschrccken.

ES giebt zweifellos noch eine starke KricgLpartei in
China , eine große Gruppe von Personen aus allen Stünden,
die aufs Aeußcrste unzufrieden sind mit der Unterwerfung
China- , mit der KriegLkostcnentschSdignng u . s. w ., und die
daher alles Interesse daran haben, daß die Wirren nicht
aushören, um aus diese Weise den verhaßten Fremde» de»
Aufenthalt im Lande so unleidlich wie möglich z» machen.
Wenn « st dn größte Teil der Truppen aus China zurück¬
gezogen ist, dann muß damit gerechnet werden, daß wieder¬
um Versuche unternommen werden, das Joch der Fremden
abzuschütteln. Aus ein Volk wie die Chinesen wirkt der
Schreck nicht lange , den die Strafexpcditioncn und Exekutionen
einflößen sollten.

Graf Waldersee sieht vielleicht China eher wieder, als
er denkt, und mit ihm mancher andere, der den Augenblick
segnet , da « an Bord gehm und dem unheilvollen Lande
den Rücken kehren kann. Aus dem ganzen Verlaufe dn
Campagne, aus d« langen Reihe von Zwistigkeiten, die
untn den „ verbündeten " Mächten herrschten, werden die
Chinesen kaum entmutigende Lehren entnommen haben . Ta¬
ckt die ernste Gefahr , und das Mißtrauen , daß nunmehr die
Verhältnisse „ geklärt" seien , wächst mit jeder neuen IlnglückS-
meldung aus dem fernen Osten.

ßine deutsche KohlenKation am
Noten Meere?

Aus Berlin , b. Juni , wird uns geschrieben:
Tie letzte ostafrikanische Post brachte, einem pariser

Telegramm d« „Boss. Ztg. ' zufolge, die Meldung , daß
Deutschland in Hoherda . dem türkischen Hasen am
Roten Mene, Handwerk« und Arbeiter anwcrbe, zweck«
Errichtung der Kohlenmagazinen und sonstigen Bau.
lichkeiten auf d« am Eingang des Roten Meeres gelegenen
Insel Kunaah . Tiefe Kunde muß in weitesten Kreisen
überraschen. Im vorigen Herbst verlautete allerdings gerücht¬
weise , daß Deutschland mit der Türkei wegen des
Erwerbe» »in« Insel in diesem Gewässer verhandele.
Bon einem Abschluß der Verhandlungen ist jedoch
nicht » bekannt geworden, geschweige denn von der Art
de» Abschlüsse ». Ta» Telegramm der „Voss . Ztg ."
spricht davon , die Insel sei Deutschland . vermiet« oder üb« ,
lasten' worden. Eine amtlich « Klarstellung dies« Ange¬
legenheit ist unumgänglich . E» kann natürlich nicht aurblci»
den , daß nunmehr auchRußland seine Absicht , eine Kohlen-
ftatwn am Roten Me « zu erwerben, alsbald verwirklichen
wrrd. Tie Bedeutung solchen Besitze » liegt hauptsächlich darin.

daß die Kriegsschiffe nicht mehr gezwungen sind, in den e » g<
lischen Häfen Kohlen « inzunehme» . zu . bunkern" . Ta» hat
schon in Friedcnszeitcn manche Dlißhclligkeir im Gefolge ge¬
habt und könnte bei kriegerischen Verwicklungen verhängnis¬
voll werden. sAnmerk. d. Red . : Wir halten es für nicht aus¬
geschlossen , daß die parisn Meldung in der Absicht rin«
VerhetzungRußlands gegen Deutschland in die Welt gesetzt ist .)

Die Wirren in Mna.
' Oldenburg. 6 Juni.

Der Krawall in der Takustraße zu Tientsin
entstand, wie Wolffs Bureau meldet, aus einem Wirts»
hausstreit, in den die englische Polizei eingrist. Ter Kamps
auf d« Straße wurde mit Feuer - und mit blanke» Waffen
geführt. Zwei Franzosen sind tot, vier Franzosen , drei
Deutsche uiid vi« Engländer sind verwundet . Tie Wunden
derTcutschcn sind ungesährlich. Dem Vorfall kommt keinerlei
politische Bedeutung zu . Dem Begräbnis der bei dem
Zusammenstöße getöteten französischen Soldaten wohnten d«
Gcncralfcidmarschall Graf v . Waldersee und zahlreiche
deutsche Abordnungen bei . ES sind streng« Maßregeln ge-
troffen worden, um weitere Reibungen zwischen den ver¬
schiedenen Kontingentstruppeii zu vermeiden. Der englische
General Äaselee betrachtet den Vorfall in Tientsin lediglich
als einen infolge Trunkenheit entstandenen Streit , wie er in
jeder Garnisonstadt leicht vorkomme; derselbe störe nicht dir
zwischen de» englischen und französischenBehörden bestehenden
herzlichen Beziehungen.

Feuersbrunst in Peking.
„Wolffs Tclearaphenbureau ' meldet aus Peking vom

s . d . Mts . : In der verbotenen Stadt ist eine große
Feuers brüllst ausgebrochen. Japaner und Amerikaner
halte» den betroffenen Stadtteil streng nbgespcrrt. Tie Feuers-
brunst im westliche » Teile der von Amerikaner» und Japaner»
bewachte» verbotenen Stadt entstand vermutlich durch
Blitzschläge während eines gesternabend über Peking nieder-
gegangenen schwere » Gewitters . Trotz des starken Regens
griff da? Feuer heftig » m sich und zerstörte viele Gebäude,
darunter die Wuyi »ghalle mit den Archiven der kaiserlichen
Bibliothek. Unversehrt blieben die große Mittelhalle , die
Ahncntcmpel und die kaiserlichen Privatgemächer . Anscheinend
ist kein Meiischcnverliist zu beklagen. Tie strengen Rb-
spcrru» gSinaß» ahmeil wurden durch die Notwendigkeit be¬
gründet , plünderndes Gesindel sernzuhaltcn.

Drei Botschafter des Kaisers von Korea,
die i» Marseille angelommc » sind und nach Paris , Berlin
und London gehen sollen, haben nach dem „Echo des Pari -"
eine Mission von h o h e r p o l i t i s ch r r B e d e » t u n g.
Sie sollen eine direkte diplomatische VerbindungHerstellen,
und das i » einem Augenblick, wo Japan und Rußland die
diplomatische Vertretung Koreas zu koiisiüziercn suchten.
Tie deutsche Regierung habe den Generalkonsul Müller in
Marseille telegraphisch angewiesen , sich dem »ach Deutsch¬
land gehenden Botschafter zur Verfügung zu stellen.

»
Der große Kreuzer„Hertha" mit dem Gcneralseld-

marschall Graf Waldersee an Bord ist vorgestern vou
Taku nach Kobe (Japan ) in See gegangen.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , v . Juni.

Die neue Hiobspost Kitcheners,
nämlich der gestern gemeldete Fall JanicStoivns, zeigt
deutlich die militärische Ohnmacht der Brite» in ihrer
eigenen Kolonie , und zwar dergestalt , das, Kitchrner wohl
oder übel jetzt den Dingen in der Kolonie mehr Aujmerk-
sanikeit schenken muß als bisher ; jo ist auch die Meldung
zu deuten , daß er den General Frenck, seine beste Krast,
nach der Kapkolonle beordert hat. Zweifellos bricht damit
sür die BurenlruppS dort eine ernstere Zeit an , als sic allem
Anschein nach bisher zu bestehen gehabt haben . French
ist damit wieder auf den Loden seiner ersten Thätigkeit
beim Ausbruch des Krieges versetzt, aber ob er aus den
weilen Gebieten der Kolonie , aus denen sich die Buren jeder¬
zeit in alle Winde zerstreuen werden , wbnld er fest zu-
fassen ivtll , einen durchgreifenden Erfolg erzielen wird,
ist mehr als zivelfrlhast . Für Lord Kitchener aber , der zur
Zeit in Transvaal alle Hände voll zu thun hat , sind ziveisel-
loS die gleichzeitige Rvlweiidigici ». auch in der Kaploloine
mit mehr Nachdruck zu operieren, und der Abgang French«
nach Süden recht unbequeme Tinge.

Ueber den Kamps bei Llaksontein
liegen welkere Prival -Berichte vor . Danach eskortierte
das Gros der Truppen Dixon » einen großen Eonvoi nach
dem Lager , als e« von den Buren in vortrefflichen
Stellungen angegriffen wurde . Telarey selbst leitete
mit den zuverlässigsten Mannschasten den ungestümen An¬
griff aus die britischen Kanon :», mit deren Bedeckung rin
wütende » Handgemenge entstand, und Delarey entging
mit genau« Not der Gesahr , getSttt zu werden.

Schließlich wurde die Hauptslelliing der Buren mit dem
Bajonett gestürmt . Tie Buren ergriffe» im kritischen
Augenblick die Fluckst und ließen 5M Tote zurück Tie Buren
käme» so nahe a » die englischen Truppe» Hera» , daß KO
Brite» nach der ersten Äilve sielen . Tie ?)eoi»a»ry ver¬
teidigte die Kanonen , bi« sie nahezu dezimier « ivar . Tie
Artilleristen erschossen die Pscrde vor de » Geschützen, um
zu verhindern, daß sie von de» Bure» weggcsuhrt wurden.
Diese llmsickit rettete wahrscheinlich die Kanonen , die wohl
nur fünf Minuten tm Besitz der Buren waren Die Buren
käinpstc» vrrziveisell , aber der Basoiiellangriff dcL Regi¬
ments Derbyshire war unwidcrsiehltch

Abgelehnte Berstärkung.
Die „Times" melden au» Otiawa: Tie Reich- regierung

hat das Anerbieten der kanadischen Regierung, ein
weiteres Kavallerie ! orps für den Tunst in Süd¬
afrika zu stelle» , mit Donk abgc lehnt, da sie der An¬
sicht sei , daß es bei dem gegenwärügen Stande des Kriege«
und bei der zur Zeit im Felde stellende» Trnppenzahl noch
kaum erforderlich sei . an Kanada da » Gesuch um Stellung
eines wcilcrcii KavallerielorpS zu richte ».

N euer K a,n ps.
Von Aliwalnorth entsandte britische Ersatz¬

truppen habe » die Buren init Verlusten znrückge-
schlagen Dir bedeutenden Vorräte, welche die Buren
in Jamestown erbeuteten, wurden ihnen wieder abgc-
nommrn.

Politischer Laaeskericht.
TeukslbeS Neird.

— Dn Kaiser empsing TienSlag mittag die Mutt«
und die Gemahlin des i » Peking « mordclcn Gesandten
Frhrn. v . Kettel er. Zur FrühstückSlascl war Direktor
Ballin von der Hamburg Amerika-Linie geladen . Bestem
empfing der Kais« dm GrsandllchastSdolmetsch« Corde ».

— lieberReisediSpostttoiien des Kaiser» wird d«
Münch . „Allg . Zlg ." auSBerlin telegraphiert : Es überrascht
hi« die von Sl . Petersburg kommendeNachricht , der
Kaiser werde >m August nach Rußland zur Teilnahme
an Truppenübungen sich beaebcn, in keiner Weise . Es
war bereit« aufgesallen , daß Heu« so ivenig Bestimmtes über
die Rciscdispofllionen des Kaisers >m Sommer bekannt wurde.
Nur die autorisierten Tcmcnlis der Nachrichten, daß das
Reichsobnhaupt nach den Jagdgründen des Erzherzog«
Friedrich , sowie daß « nach England gehen werde, lagen bis
dahin vor. Man bars wohl annehmen , daß , wenn der Kais« nach
Rußland geht, « vom Reichskanzler begleitet sein wird.

— Ter Flügcladjntant der Königin Wilhclmina
der Niederlande, Exzellenz v. Hoogslraalc » . ist in Plön
eiiigetroffc» , ui » den kaiserlichen Prinzen OrdcnSauS-
zcichiiungen zu iiberbringen.

— Tie . B N N ." veröffentlichen folgend« Danksagung
d« Gräfin Bismarck : „Tief bewegt durch die nicht endenden
Beweise warm « Teilnahme , mit denen so viele meine« großen
Schmerze« gedenken , einpfindc ich «S schwer , daß es mir wegen
ihrer großen Zahl uninSglich ist . für jede einzelne Kundgebung,
die meines geliebten Mannes in treuen Wortm und schönen
Blumen gedenkt , direkt zu danken. Ich bitte daher alle, di»
mir zu « kennen gegeben habm , daß sie mit mir trauern , den
Ausdruck meiner herzlichen Tankes aus diesem Wege entgegen-
znnchme» ."

— Tie Bemerkung der „ Freis . Ztg. ' zu dem Gumbinner
Prozesses : Wie au » dein Bericht üb« die Verhandlungen
hervorgche, sc» ans Grund « in« kaiserlichenKabinetlsordre die
Oeffentlichkeit während der Plaidoyer » dn Staatsanwaltsehast
und der Verteidiger ausgeschlossen, findet in den , B . N. N '
die Erwiderung : Tie „Freis . Ztg ." scheine sich zu inen. Wie
aus d« Erklärung des Präsidenten kervorgehe, fei ein«
besondere kaiserliche KabmeUsordre für diesen Fall keineswegs
ergangen, sondern die zur Anwendung gebracht« sei eben jene
Ordre , welchr allgemeine Vorschriften enthält.

Rittmeister v. Krosigk, dessen Ermordung nicht auf¬
geklärt worden ist, befand sich nach d« Magdeburg« „Volks-
stimme" im vergangenen Jabre in Magdeburg , wo « eine
Festungsftrase von neun Monaten zu vrrdüßcn hatte.
Wofür « diese Strafe erhallen hatte, vermag das Blatt nicht
mitzntrilen.

— Tie Enthüllung der beiden letztenGruppen in
der Siegesaller in Berlin ist sür den 2. Tezcmdn d. I.
geplant . Es handelt sich um die Standbild« d« Knrsürsien
Johann Georg <lb71 — V8, von Marlin Wolfs und
Johann Siegismund <IG)8— tü) von Prosessor Peter
Breuer.

— Der . Reichsanzeig« " veröffentlicht rin Gesetz bete, die
freiwillige Gerichtsbarkeit und andereRcchttangelege »«
Herten »« Heer« und m d« Marin» vom SK. Mai lSUl.

— Dem Bundesrat ist d« Entwurf rin« Verordnungüber Tagegelder . Fahrloslen und Umzugskosten der
Rrichsbeamten zuaegangcn. Danach sollen die Reichs-
beamten bei Dienstreisen solgend« Zagcgelder « halten : Di«
Ehest d« obersten Rrichsdehörden Sd Mk . . dir Direktorr»



25 Mt .. die vortrag-irden Räte L2 ML, die Mitglieder der
übrigen Rcichsbebörden 15 Mk , die Sekretäre der köderen
Reichsbcbörden 12 Mk , die Subalternen der übrige» Reichs-
behörden d Mk . die Uiiteröeamlen 4 Mk . Tre Verordnung
in :m übrigen durchweg dem Borgange des preußischen Ge
setzcs vom 21 . Juni lr -r- 7 gefelgt und soll bereits am l . Jrili
1991 ui » rast treten.

— Tic zollpokitifchrn Besprechungen wurden
uiucr dem Vorsitz des Reichskanzlers gestern fettgelctzt. Bor
Schluß der Konteren; sprach der Reichskanzler den erschienenen
Chefs der ruüändigeu Derwalnrngen Preußens , Bayerns,
Sachsens, Württembergs , Badens und Hessens für ihre wert¬
volle Unterstützung und Mitwirkuna auirichtig'ten Tank ouS.
Im Sinne d^ ersten großen Kanzlers seien alle Teilnehmer
der Konferenz bestrebt gewesen, in enger Fühlung und den
Blick nur auf das Game gerichtet, das Wobt der Gesamr-
bcil zu fördern. Diese gemeinsame Wirksamkeit werde nicht
nur der bedeutungsvollen Tarifvorlage ru ante kommen,
scndern dem deutschen Reiche, das begründet wurde aus
gegenseitigem Vertrauen unter den Bundesstaaten , ans der
regen Mitwirkung der Bundesstaaten an dm Reick .sgeschäften,
aus der Achtung vor dm Pflichten wie vor dm Rechten der
einzelnen BundcSmitgliedcr . Hierauf nakm der bäuerisch«
Tiaalsm '.nister Riedel daS Wärt , um dem Reichskanzler
den Tank der Versammlung auSzusprcchen für die aus¬
gezeichnete Leitung der Verhandlungen , insbesondere für di»
bundeSfrcundliche Gesinnung feiner Schlußrede. Tie Bundes-
alieder würden ihrerseits bestrebt bleibe » , die einzelnaallichm
Interessen stets dem allgemeinen Interesse deS Reiches unter-
zuordnm.

— Ter internationale Fcuerwehrkongrcß hielt
geltem in Berlin in der Feuerscbutzansncllnng eine kurze ge¬
schäftliche Sitzung , woran sich eine zwanglose Begrüßung und
Zusammenkunft der Mitglieder in dem Haurtrefiauranr der
Ausstellung schloß . Zahlreiche Tcllnchmrr ans allen Teilm
Teutschlands und dem Auslände sind erschienen.

— Ter Gesetzentwurf über dar Urheberrecht ist
vom Bundesrar nicht sofort bestätigt, sondern vielmehr an die
Ginzelrcgierungm zur nochmaligen Aeußernng überwiesen
morden. Tie Thatsache einer Ueberwevung zur nochmaligm
Lcußerung wird in der . Täglichen Rundschau" damit begrün¬
det, daß in einer von über Künder: Komponisten und fast 500
Musikalienhändlern UnterzeichnetenEingabe der BundeSrai er¬
sucht worden ist , seine Zustimmung zu dem Entwurf zu
verweigern.

Ausland.
L esterreich - llugarn.

* Wien , 4 . Juni . Aus Anlaß der Meldung eines
Blattes , daß im Finanzministerium Verhandlungen
mit Lantengruppen über die eventuelle Begebung der
in nächster Zeit zu emittierenden Anleihe geführt wür¬
den , wurden heute im Abgeordnetenhaus drei Jnrerpcl a-
tionen eingerracht . Tie Interpellationen bcru - en sich da¬
raus . daß durch die Nachricht eine Beunruhigung des Pubti-
ium. L kervorgerujen sei, und fragen , ob der Finauzminiüe:
gesonnen sei, die Zeilungsmclünng richtig Zu stellen , und,
so weil es mit dem SlüarSioierejje vereinbar , authentische
Mitteilungen uder die Bedingungen , den Umfang und den
Zeitpunkt cer Anlcihebegebung zu machen.

Italien.
» Rom , ö. Junu Hier war gestern das Gerücht ver¬

breitet . der Pav fr habe einen L b n ni a ch r S a n s a l l ge¬
habt . Tics entbehrt scdocki durchaus jedcrBegrün-
düng. Ter Passt cmv ' ing gestern den Karbinat - StaalS-
jekrerär Rampolla und andere kardinale . Tr . Lapponi
versichert , der Passt erfteue sich einer ausgezeichneten Ge¬
sundheit.

Belgien.
' Antwerpen , 5. Jan, . Tie hiesige Zollnieder¬

lage steln in Flammen . Der Brand har bereits eine große
Ausdehnung angenommen . Ter in Flammen stehende Teil
enthält Konserven . Tabak und Hanfballen . Aus dem Boule¬
vard Commerce herrsch: eine so uner . rügiiche Hitze , daß
die Fcnüericheibcn zerspringen Eine gewaltige Menschen¬
menge drängt zur

'
Branduältc . Die Polizei naym zur

Au ' rechterbaltung der Ordnung die Hille der Garnison
i n Anspruch . Das Feuer braar im ersten Stockwerk des >

Lkealer.
V .-)

Schauspieler.
Zu Schauspielern eignen sich nach landläufiger Auffassung

am besten Personen , die mu körperlichen Vorzügen, einer
schönen Gestalt , regelmäßigen Gesichlszügen, einer wohl¬
klingenden, ausdrucksvollen Stimme , Nachahmungstalent und
mit lebhaftem Temperament begabt sind, das ihnen ermög¬
licht , di« verschiedenartigstenEmpfindungen und Affekte wieder¬
zugeben. Ticse von der Natur reich ausgesiatleteu Wesen
verlegen ficki auf Menschendarstellung, das heißt, sie suchen
durch ihre äußere Erscheinung, Bewegungen, Worte , Micncn-
spiel m uns den Eindruck zu erwecken , als ob wir bestimmte
Personen in bestimmten Situationen , wie der Tichler sie
schildert, vor uns hätten.

Hierbei bildet äußere Schönheit in vielen Fällen eine
Unterstützung, weil überall , wo es sich im Schauspiel um
Menschen mit idealen Eigenschaften handelt , eine diesen Eigen¬
schaften entsprechend« äußere Erscheinung sympathisch wirkt;
andererseits leuchtet ein , baß Schönheit ohne Ausbrucksfähig-
kcit dem Schauspieler nur ein beschränkte ; Repertoire gestaltet.
Hervorragende Schönheit bei Schauspielerinnen aber ist bis¬
weilen geradezu von Nachteil , weil pe die Sinne der Zu¬
schauer gefangen nimmt , anstatt aus das Empfinden zu wirke«.

Regelmäßige und dabei bewegliche Züge , sowie «me aus¬
drucksvolle Stimme ermöglichen, für alle Affckl - uständc den
entsprechenden Gesichlsausiruck und angemessenen Ton zu
finden uud s>« dadurch naturgetreu zu reproduzieren.

.'taebabmungstalenl erreichten de» Sedar 'meler nament¬
lich un Anfang seiner Laufbahn die Ausgaben , die er zu er¬
ledigen hat. Es ist aber eine verkehrteAuffassung, zu glauben,
daß das Wesen der schauspielerischenKunst ,« Rachahumngs-
talent bestände Tie kopierenden Schaukvieler — es find die
meisten — können cs bis zu einer gewffsen Bedeutung bringen

Flügel ? aus . worin Bollballen laqerleu , und verbreitete
sich mit großer Schnelligkeit nach dem zweiten Stockw rk.
wo Jure , und nach dem Keller , wo Schweineschmalz lagerte.
Tas in der Niederlage be ' indttäie Zollamt siebt ebenfalls
ui klammen Tie Bcwobner der benachbarten Häuser brin¬
gen ihre Mobilien rn Sicherheit . Ter größte Teil der
Waren gehörte antwerpcner Firmen . Im Ho>e lagern
Fässer mit Svirituosen und Scbiv .' ftl . AbrndS 8 Uyr
wurde daS Feuer au « seinen Herd beschränkt. Von vier
Flügeln des Gebäudes lind drei zerstört . Ein Teil der
verbrannten Waren war unversichert . Bei den Löschungr¬
arbeilen wurden acki Feucrwehrleure und Pioniere leicht
verwundet . Tie Höhe des Schadens ist bisher noch nicht
adzuschätzcn.

Iraukrcich.
» Pari », 5. Juni Tas Resultat dervariscrBolkS-

zäblung vom 24. März d . I . wird letzt veröffentlicht.
Tanach betrug die Einwohnerzayl von Paris an diesem
Tage 2 714s >»xd gegen 2 2 .

'>I169 im Mär; I89>- Bier Be-
zirie gewinnen in o !ge der BevelkerunzSZunahine je ein
Tevutiertenmandar.

Spauicu.' Madrid , 5. Funi . Tic Eisenbahnarbeiter
in Vigo traten in den Ausstand . Zu Barcelona
nimmt die Unruhe zu . In La Corunna herrscht äugen-
blicklich Ruhe , doch wird der Au -Zbruch eines allgemeinen
Ausstandes be-ürchter.

^
Hns dem Vyrößker^ögtum. ^

Oldenburg . 6. Juni.
' Pom Hofe . Herzogin Sophie Charlotte machte

gestern i » Begleitung mehrerer Damen in einem von ihr
selber kutschierten Vierspänner eine Spazierfahrt nach Rastede.

' Personalien , von Alien, Oberst L la suito des
1 . Hcssljchcn Husarcn -Rcgiments dir . 13 . beanfttagk mit der
Führung der 20 . Kavallerie -Brigade >1 . Königlich Würtem-
bcrgisckez früher dem Oldenburgischen Dragoner - Regi-
mcni Nr . 19 angeboren !) , ist zum Kommandeur dieser Bri¬
gade ernannt

^ Militärisches . Tie I . Abteilung Feld - Artillerie-
Regiments Nr . 02 aus Tldeuburg ist gestern vormittag
in Munster cingcironen . Unicr :vcgs wurden Offiziere und
Unicrossizicre zur T'ösung taiiischer Ausgabe » herange-
zogcn . Die Unterbringung der Abteilung erfolgte , nach¬
dem die Vereinigung des Regiments mir der 2 . Abteilung
aus Verden erfolgt war . in den dortigen Holzbaracken . Auch
das 2. Hannoversche Feldartilerie - Regi-
menl Nr 26 ist aus dem Truppenübungsplatz cingclrosjen,
so daß zur Zeit die gesamt .' 19. Feld -Artilleric -Brigade
dort versammelt ist. Heute vormittag haben die Batterien
mir dem Schießen begonnen und hatten solches, mit Aus¬
nahme dreier Sonntage , an allen Tagen bis zum 24 . d . M.
ab . In dieser Zeit sinder auch das Schiegen um das
ttaijerabzcichcn statt . Ter General der Kavallerie
von Skünzner wird in Gegenwart des Kommandeurs
der 19. Tirision , Eeneralleutnanl von Rosenberg-
GruszczynSti, und des Kommandeurs der 19. Fctd-
Artillerie -Brigade , Generalmajor .Hoppenstedt, kurz
vor Beendigung der Ucbungszeit ein Bcsichtigungsschießcn
der Batterien des 62 . und 26. Feld -Artillcrie -RegimentS
vornehmen.

Tienstsrei waren gestern die Mannschaften der
hiesigen Truppenteile aus Anlaß der gut ausge-
sal lenen Besichtigung vor dem kommandierenden
General . Ferner sind dieselben mir Bier in oen Kasernen
bewirtet worden

* Die sog . wciszc Brücke an der Diener Chaussee bei
dem Dirks sehen Restaurant . Zur Linde" wird zur Zeit
repariert , ist jedoch für Fuhrwerk zu passieren.

, -) In drr Montierung Ser Gendarmen tritt
insofern eine Aeiidcrung ein, als für sie eine Litewka
cmocrüdrr wird . Ferner werden zur Zeit die Säbel geändert,
da der Korb, der namentlich beim Tragen unter dem Mantel
diesen aus der Facon brachte, entfernt wird ._

* Arthur Iitger » . des bremer Malers und Porte»
große- Gemälde . Tie Musen " , da» seit dem vorigen Jahre
eine Wand des Konzerldauses in Bremen schmückt , ist
nunmehr auch weitere» Kreisen zugänglich geworden. Tie Ge¬
sellschaft für vervielfältigende Kunst »i Wien Kar eine Pholo-
gravure des Bilde- großem Format erscheinen lassen , die
den höchsten Ansprüchen genügi . Soweit die Farben entbehr¬
lich gemacht werden könne», ist cS auf diesem Blatt , das
einen große» Reichtum an Tönen zeigt , geschehen : die Schalten
sind bis zur Sammel -Tiese durchgesukrt, ohne daß sie an einer
Stelle klerig wurde», prächtig weich leuchten die Körvcr, ohne
daß ein kreidige« Licht ausaesetzt wäre . Tie Komposition selbst
ist eine der edelste », die die Phantasie der Malcrdichters ge-
bannt : Erdenlrückt schwebe :, die tnmuilischen Neun , von zwei
Amoretten umflogen , m ätherischen Höben, ein leicht ge¬
schlungener Reigen voll anmutiger Bewegung . Neben den
Gebcrdcn und dem Linwnfluß der Emzelgesialten , deren Wesen
auf das glücklichste ausgedrückl erscheint, ist der Rhnlhmus
des Ganzen zu bewundern , der Tragik und Heiterkeit har¬
monisch bindet . Firgcr 's Hinneigung zum klassischen Ideal
spricht sich auch in diesem Bilde deutlich aus , es ist ein Voll¬
klang von Schönheit und Würde ; die Allegorie ward zum
lebendigen Edor . der über dem Staub des Tages schwebt

" Eine Versammlung des Gewerbe - und Handels-
Vereins findet am Freitag , den 7 . Juni , abends 8> : Uhr, ,m
Gildeiaal des Kunstgewerbemuseums stall . Auf der Tages¬
ordnung steht w a. Abänderung der Statute » .

" Ter Generalpredigerverein hält heute im Kasino
seine Iahresocrsammluiig ab.

' Ter sächsische Kriegsmiuisicr . General der Infanterie
Edler v. d . Planitz, und der sächsische Remonie -Inspektcur
Generalleutnant Hsening traft », von Oldenburg kommend,
gestern abend in Begleitung mehrerer anderer Offiziere in
Geestemünde ein. Tie Herren wollen das Pferdcmaicrial im
Lande Wurste» und in Kehdingcn einer Besichtigung unter¬
ziehe !,.

Ter hiesige Radfahrervcrciu von 1881 hält am
Sonntag , den '23. Juni , ein großes Radwcitfahren aus
der Rennbahn zu Olvcnburg - Tonncrschwec ab . To ? Programm
lauter : 1 . Ermmiterungsfahrcn , 2000 Mtr . 3 Ehrenpreise im
Werte von 30. 29 und 10 Mt . 2. Ehrcufahrcn um den
Ehrenwanderxrets des Großkcrzogs und der Frau Großher-
zogin von Oldenburg , 2409 Mir . Ter Preis muß zweimal
nacheinander oder dreimal gewonnen werden . Ten 3 Ersten
silberne Ehrenzeichen. 3. Mckrsitzer-Hauptfahrcn , 2499 Mir.
3 Ehrenpreise im Werte von 69, 49 und 29 Mk . 4. 59-Kilo-
mcler-Fakrcn mir Führung . Motors zulässig. 4 Ehren¬
preise im Werte von 129. 69. 40 und 29 Mk.
5 . Motorfahreu , 6990 Mtr . 2 Preise : 60 und 39 Mk.
Ter Einsatz pro Rennen und Maschine belrägl 1 Mk . Renn :»
Nr . 2, 3 und 4 sind offen für alle Herrcnsahrer , Nr . I für
Herrcnfahrcr , die noch keinen ersten Preis bei öffentlichen
Bahnwctlsahrcn erhalten haben . Gefahren wird nach den Be¬
stimmungen des Verbandes deutscher Radrennbahnen . Mel¬
dungen sind unter 'Angabe der Lftenzniimmer bis Montag,
den k7 . Juni , abends 6 Ikhr . an Herrn Heinrich Meyer,
Oldenburg i. Gr ., Langcsiraße 22, zu richten. Es wird darauf
aufmerksam gemacht, daß nur in geschloffenem Trikot gefahren
werden dark.

" Evangelisches Lberschulkollcginw . Tie Hauvt-
lchrcrstelle an der Schule zu Wüsnug , Gemeinde Holle,
ist zu besetzen. Tas Ticnsteinkommen beträgt 1099 Ml.
Bewerbungen sind bis zum 14 . Juni d . I . elnzurcichen. —
Tic Haupllehrcrstclle an der Schule zu Tweelbäke Ge¬
meinde Lstcrnburg , ist zu besetzen. Tas Ticnsteinkommen
beträgt 1900 Mk . Bewerbungen sind bis zum 14. Juni d . I.
cinzurcichcn.

" Kriegsgericht der IS . Tivisiou . In der Sitzung
deS Kriegsgerichts , ivclch: heule morgen um 8 .30 Uhr stau-
fand , wurde zunächst der Gefreite Krüger der ö. Komv.
des In ' anterie -RegimcnlS Nr . 91 ivegen groben Unfugs
zu 8 Tagen gelinden Arrestes verurteilt . Tann wurde
über den Musketier Pres sin von derselben Kompagnie
verhandelt . Terselbe wurde wegen Tiebstabls , Belügeas
eines Vorgesetzten und einiger anderer militärischer Ver¬
gehen zu 4 Mcnalen 14 Tagen Gefängnis verurteilt . Außer-
dem erfolgte Versetzung in die zweite Klasse des Soldaten-

DDLas Genic dagegen
"

ist seldstschöpfcrisch . Es kommt vor.
daß große Schauspieler auch Nachahmunzsralcnt besitzen —
bei Ludwig Tevrienl war es der Fall — aber die Regel ist
es nickt.

Tie Kunst des Schauspielers Zerfällt vielmehr in zwei
Teile : um bestimmte Menschen darstcllcn zu können, muß der
Schauspieler sich erstens im Geiste ein richtiges Bild von ihnen
entwerfen und muß zweilens im Stande sein , dieses Bild zu
reproduzieren . Auf dem ersten Wege gelangt der Schauspieler
zum Verständnis seiner Rolle . Er har auf diesem Gebiete
Rioalcn . Schriftsteller und Kritiker verstehen und begreift»
eine Rolle bisweilen bester als Schauspieler — man nennt
jene Leute stumme, innerliche Schauspieler —, sie sind aber
n :chl im Stande , die Rolle zu verkörpern, weil sie ihre Ge¬
danken nicht in Bewegungen umzusetzen vermögen. Bei Schau¬
spielern übcrwicgt dagegen meistens dieses letztere Vermögen,
während cs mit ihrer littcrarischen Bildung oft weniger gut
bestellt ist . Ta muß Intuition die Empirie ersetzt ».

In Wirklichkeil wird kein Schauspieler die erwähnte
strenge. Schcibuug zwischen geistiger Reccxtron und
körperlrcher Reproduktion vornehmen : schon beim
Lesen erner neuen Rolle wird der Schauspieler
sein Augenmerk daraus richten, wie dieser oder jener Vorgang
am besten barzustclftn, eine bestimmte Stelle rcrzutragen.
welch « Gesten dabei zu machen seien . Ljl , meistens, wird er
sich dabei nach berühmten Mustern rcsp. nach seinem Regisseur
richten ; aber in Einzelheiten bleibt ihm doch viele- überlassen.

Wir ist cS nun mit den Mitteln beschaffen , die der
Schauspieler zur körperlichen Reproduktion einer Rolle auf-
wendet, wcl-er nimmt er dieselben und wie gebraucht er sie?
Er entnimmt sie — werden die meisten antworten — der
Wirklichkeit und verwendet sie ihr rnlsprcch. nd . Beides ist
nicht richtig. Twckcu w »r ciumal au Gesten , Körper-
bcwegu.igcn als Ausdruck des EesichlS. Wir Nordländer
machen überbaust wenig Genen , und unsere Gefühle suchen
wir eher zu verbergen, als zu illnsmeren . Also die Wirk-
lickleit wird dem Schom ; Utt .»> r .eftm Felle w <, g V ettr :äl

liefern! Er "
isl

"
vicIn,ehr

"
aufseine

"
Phc>nlasi^ oder lüfdiU

von Schauspielern viel zu wenig betriebene — Lektüre guter
Romanschriftsteller angewiesen, die seelische Vorgänge oft
durch detailliert beschriebene, äußerst charakteristischeGesten
erläutern . Lei Gestalten wie Hamlet , Romeo, Richard III.
versagt die Wirklichkeit dem Schauspieler von selbst , weil
diese Wesen in Wirklichkeit nicht Vorkommen. Für modern
Stücke wird der Schauspieler dagegen oft mit Erfolg Natur¬
studien treiben können, — man denke an Baffermanw'cht
Gestalte» — aber auch da ist sorgfältig auszu¬
wählen . Don hundert Fuhrleuten hat vielleicht nur
einer den charakteristischen Gang an sich, den ein Tarsteller
des Fuhrmann Henschcl mit Erfolg verwenden kann ; und eine
Maria Magdalcne der Wirklichkeit, die. wie die hiesige Tar»
stcllcrin der Rolle , überwältigenden Schmerz und höchsten
Schreck durch konvulsivisches Zucken des weit vorgcrccktcn
Kopfes veranschaulicht, müßte eine bedeutende Schauspielerin
sein.

Es in eine Eigentümlichkeit gerade solcher , in der Wirk¬
lichkeit selten zu findender Gesten, daß sie seelische Vorgänge
oft überraschend illustrieren . Tic erfinderische Phantasie , die

sie schuf , hat etwas von der dichterischen Thätigkeit an sich,
mit dem Unterschiede, daß letztere oft unbewußt , erster« wenig¬
stens ursprünglich bewußt vor sich gehl. Mag der Schauspieler
auf drr Bühne sich bisweilen in einem Zustand « der Erregung
befinden, der einem geistigen Rausche gleicht — zu Stand « ge¬
kommen sind all die Einzelheiten seines Spieles mit lieber»

legung, bei vollem Bewußtsein, nicht instinktiv. Gerade die

Selbstbeobachtung bei der Tarstcllung leidenschaftlicherEmpfin¬

dungen und das Nachdenken über das eigene Spiel liefern,
wenn einmal die richtige Auffassung einer Rolle vorhanden
und die Technik soweit angccignct ist, daß jeder Muskel im

Körper dem Willen blindlings gehorcht, bedeutend« Schau-

spieler. Allerdings darf dies « Reflexion niemals sichtbar

werden, sonst — merkt man die Absicht und wird verstimmt.

»l « ich« Kr . l»7 UZ. US. ir « unsere« Platte,.



sionde» . Ter dritte Fall betraf den Dragoner Iin m der
> « chwadron , der »vegen wissentlicher Verleumdung eines
Vorgesetzten beschuldigt war . Rach Vernehmung einer
großen Anzahl von Zeugen stellte sich die Unschuld des
Angeklagten Irerauo , und derselbe wurde sreigejprochcn.' Elffabethstist . Geslem fand im jiasilio eine gcmeiilsame
Sitzung des Vorstandes n » d VerivalinngsratS statt.
,n welcher me Jahresrechnung I90o dccidicrl und der Vor-
onschlag für 1901 (44,000 Mk . in Einnahme und Ausgabe)
genehmigt wurde . Im Anschluß daran fand die diesjährige
Mitgliederversammlung statt . Aus dem Bericht über
den Stand der Finanzen ging hervor, daß derselbe äugen-
blicklich ein recht günstiger »st. vorausgesetzt, daß die frei-
willigen Gaben weiter so stieße » wie bisher. Aus dem
Jahresbericht der Anstalt sei das Folgende mitgeteilt:
Die Zahl der Pensionärinnen im Elisabcthstlst betrug
durch,chmttlich 2l . Augenblicklichsind im Elisabclhstist. nach,
dem 7 Pensionärinnen am 2. Januar nach Friedas Frieden
übergesicdclt sind, 14 , in Friedas Frieden 23 Pcnsionäriinicil.
Tie Zahl der Schwestern betrug am I . Januar 1900 46.
im Laufe des Jahres kamen hinzu : 8. ausgelrcten bcziv . enl-
lasten sind 5. Alto betrug die Zahl am I . Januar l90l 49.
Hinzu kamen ,n diese », Jahr bis jetzt 5 <! ). es traten aus 3.
Also beträgt die Zahl der Schwestern augeublicklich 51 . dazu
kommen 3 . freie Hilfen " . VerschiedeneSchwcstcrnanmcldnngcn
liegen noch vor . Von den Schwestern de -! ElisabethsiistS
sind aus Oldenburg ( Stadl und Land ) 34, von ansivärlS 17.
Aus der Geschichte des Hauses sei folgendes erwähnt:
Tie Vergütung für jede Schwester ist mit 320 Mk . festgesetzt.
Dieser Satz von 320 Mk . soll von, I . Okiober d . I . ab in
Geltung treten . Am I . Juni zogen 7 unserer Schwester»,
geleitet von unseren Segenswünschen, in das cvanqclische
Krankenhaus ein. Am 6. Juli fand eine gcnicinsamcSitzung
des Vorstandes und Verivaltungsrates stall , in welcher die
Jahresrechnung 1899 fcstgcstcllr und der Voranschlag 1900
genehmigt wurde . Am 10 . Oktober kamen Vorstand und
Derwaltungsrat abermals zu einer Sitzung zusammen. Im
Anschluß an diese Sitzung fand die diesjährige Mitgliederver¬
sammlung statt . Vom 8.— 10 . Oktober fand imHenrietlcnstist
in Hannover eine Konferenz der cv . -luth . Tiakonisscnhäliscr statt,
lieber die Diakonissensache wurden seit Januar 23 Pre.
digtvorträge im Lande gehalten . Ter Wunsch nach einem
Erholungsheim für die Schwestern hat sich jetzt in erfreu¬
licher Weise verwirklicht. Ter Mieter des alten Hospizes aus
Wangerooge (Eigentum des Vereins ) hat sich aus acht Jahre
verpflichtet, zu jeder Zeit zwei Schwestern in den Sommermonaten
zu einem sehr mäßigen Pensionspreis in Verpflegung zu nehmen.
An die Schivcstcrnkräfle des Elisabcthstifts treten demnächst
wieder neue Anforderungen heran . Apen will eine Gemeinde¬
schwester haben ; ebenso werden vom braker Krankenhaus An¬
forderungen an das Elisabclhstist gestellt werde», nachdem die
ludwigsluster Schwestern daselbst gekündigt haben.
Aus dem Kassenbericht ist zu erwähnen : die Einnahmen betrugen
1900 : 45,411 .37 Mk ., die Ausgaben 37,322.66 Mk . Ter
Ucbertrag auf 1901 : 8,088 .71 Mk.

s-s- Städtische Badeanstalt . Frauen und Mädchen der
im Torfkanal liegenden Schiffe nehmen Anstoß daran , daß
Herren frühmorgens bei ihren Echwimmübungcn im Badc-
lostüm sich ein Vergnügen daraus mache » , bis zum Schloß-
zarten hinabzuschwimmcn. Hoffentlich genügen diese Zeilen,
uin derartige Ungehörigkcitcn in Zukunft zu verhindern.

s-ch Konfisziert wurden gestern morgen in der hiesigen
Markthalle einem Schlächtermeister aus der Kurwickstraße
zwei Vorderschinken im Gewichte von 28 Pfund . TaS Fleisch
stammte aus dem Schlachlhofc und wurde aus Vorstellung
des Meisters aus dem Rathause wieder sreigegebcn, gegen
Mittag jedoch abermals konfisziert und nach dem Kühlhause
im Schlachthofe gebracht.

-j- j- Unfall . Heute morgen gegen 8>/, Uhr fuhr ein
Bierwagen in vollem Trabe um die Ecke der Gottorp-
slraße nach dem Stau , woselbst gerade ein schwer mit
Cementrohren für die Kanalisationsarbeiten beladenes Fuhr¬
werk cinbiegen wollte . Turch den starken Anprall zertrümmerte
der Bierwagcn dem anderen Fuhrwerk die ganze Deichsel,
erlitt aber selbst ebenfalls Beschädigungen.' Ter ertrunkene Kavallerist Stciuuianu , der an
verbotener Stelle gebadet hatte , wurde gestern nachmittag
aus dem neuen Kirchhos beerdigt. Tie Trauermusik stellte die
Kavalleriekapelle, die Eskadron des Verunglückten folgte
dem Sarge.

-j-s- Fast ertrunken wäre gestern morgen die
junge Schwester einc -Z im Torfkanal liegenden Schissers,
indem das Mädchen beim Ucberspringcn von der Kaje
nach dem Schiss in da ? Wasser siel . Ter schnell herbeieilen-
de Schiffer konnte seine Schwester nur mit genauer Rot
und vieler Anstrengung vom Tode des Ertrinkens retten.

* Fahrraddiebstahl . Vor einigen Tagen ist einem
jungen Manne ein Fahrrad aus dem Amtsgebäude an
der Mühlenstraße abhanden gekommen und vermut¬
lich gestohlen worden . Trotz Nachforschungen seitens der
Polizei ist es noch nicht gelungen, des Rades oder des Diebes
habhaft zu werden. Tie Fahrraddicbstähle häufen sich neuer¬
dings in erschreckender Meise. ES wäre angebracht, daß die
Besitzer in Fällen des Verlustes Marke und Nummer ihres
Fahrrades angeben würden.

-s-j- Ei » frecher Tiebstahl wurde am Sonnabend
nachmittag beim Amtsgcrichtsncubau von einen , Frauen¬
zimmer ausgesührt , indem es einem Jungen des Herrn
B . in der Achternstraße im IPter von etwa 7 Jahren
ein Handtuch mit Badehose unter dem Arme hervorzog.
Auf das Hallo seiner bei ihm weilenden älteren Brüder,
die die Verfolgung ausnahmen , warf die Person die Bade-
Hose fort , behielt aber das neue Handtuch mit blau und
roter Kante , gezeichnet F . B . in gothischen Buchstaben , und
lies damit den Weg hinter dem SesängniS entlang , ohne
eingeholt werden zu können.' Ei » Sommerfest feiert heute, als am Fronleichnamsfest,
der katholische Gesellenverein im Oldenburger Schützen-
Hof . Das Konzert beginnt um ü Uhr.

» »
e- «Lsternburg , 6 . Juni . Heute abend findet eine Ver¬

sammlung der Chargierte » der hiesigen freiwilligen
Feuerwehr statt . — Am Sonntag . den O. Juni , versammelt
sich der Kriegcrverein . Osternburg - Glashütte " . Tie
Beratungen werden sich besonder- auf dal Bundeskriegcrfcst
erstrecken . Am genannten Tage hält auch der ostcrnburger
Kriegerverein eine Generalversammlung im Verein- lokal ab.

2 Rastede » 5. Juni . Heute machte der Frauenchor
au» Oldenburg » der unter Leitung der Frau Konzertmeister
Kufserath steht, einen Ausflug über Loy nach hier. Im
Park gab derselbe verschiedene Proben seine « Könnens
und seiner vorzüglichen Schulung . - - Mit dem Mähen der

Wiesen wird hierorts nunmehr begonnen Ter Bestand ist
im allgemeinen zufriedenstellend: namentlich haben die warmen
Gewitterregen günstig aus den Grarwnch » gewirkt. — Unsere
neue Molkerei isi »n Bau »unmekr sowcil vorgeschritten,
daß am nächste » Sonnabend da» Richtfest siailfinden kan» .
Tie Zimmerarbeiten werden von de» Bauunleruehmer»
Möninng » . Sohn inOldeubnrg ausgesiihrl.

tt vtrüpvrubühren .
'> Juni . Scho» seit der

Eröffnung der Bahn Breinen -Lldenburg lomiinn . »anient
lich aus den Städten Oldenburg und Breme » , all-
jährlich Lehrer und Schüler , um dem herrliche » ll r >v a I d,
dem HaSbruch, einen Bejuch adziistalte » Srjreulicher.
weise sind in den letzten Jahren auch verschiedentlich Land¬
schulen per Bahn nach hier gekommen , in» de » Wald »nt
seinen uralte » Baumriesen >» Augenschein zu nehme ».
Ta der Fahrpreis aus der Eiieubah » nur gering ist , so
kan» auch den entfernteren Schulen , namentlich aus den
Manchen , der Besuch des Hasbrnchs einpjohlen werd -»

ck Nordenham , 5. Juni . Ter Vorstand de» kiesigen
KriegeiVereins balle sich vor einiger Feil an oie T irck«
tioil des Norddeutschen Lloyd mit dem Ersuchen
gewandt , für dey Fall , daß un Jahre lR »2 das B » » des-
fest der o l d e n b n r g i s ch c n K r i e g e r ve r e i n e in
Norden ha m stattjiiibe » sollte , wen» irgend inbglich , ei¬
nen S ch n c l l d a »> p s e r in Nordenham änl ' ge » zu lasse»
und außerdem einen der S a l o n d a in p s e r für die Dc-
legiericn zur AuStührung einer Fahrt in See
zur Verfügung zu sielten In e » igege» lo 'n »ieiider Weise
hat die geiiaiinle Direktion dieiein Ansuchen ' kattge-
geben und die Ansoibriing , iveii» nicht iiiivorh rgrseh , ne
Hindernisse eintrete » , in Aussicht gestellt Ter hiesige
Kriegervcrcin ist » aturgemäsi über diele Zugestindnisse
sehr erfreut und hosst mit Recht, durch dieselbe» snr den
Aiilrag , das nächste Buiideskriegerjest i» Nordenham zu
feiern , Propaganda mache» zu tonnen.

b Tettcnscrficl . 5 . Juni . Während in frühere» Jahren
a » der Küste liier ein lebhafter Gariicele » - und
Buttsang statlsand , ist dieser Fang jetzt nahezu voll¬
ständig z u r ii ck g c g a » g c ii Tie llriach : ist , daß das
hiesige Watt in rapidem Maß ? au ' gesci ' lickt ist . Die hier¬
durch verursachte Aushühniig hat de » Butt » » d die Gar-
ncele allmählich vollständig verdrängt . Tas früher hier
vielfach übliche , sogeiiainilc Bnltgrabbel » , das dan als
mil gutem Er ' olge auSgeübt wurde , wird jetzt weiter ström
abwärts — jo u . g bei W a d d e » s c r s i e l — viel ' ach
betriebe » . — Tie über Schock » «» nach Tettens führende,
jetzt im Bau begriffene Chaussee ivi . d bei ersterem
Orte in direktem Wege — also nicht de », bisherige » Land
weg wlgend — nach Tcltcnsersiel geleitec.

' Stad - und Butjadingerland , 5 . Juni . Tic sogenannten
Neulandsiviejen haben sich nach dem Regen ganz besonders
erholt und lönneii in nächster Woche geschnitten werden.
Sowohl im Binnenlandc , als auch aus den AußciidcichS-
ländcreieii ist eine gute .Heuernte zu erwarte » . —
Auffallend ist , daß in alle » Otznneindcn so viele Pacht-
stellcn frei wurde », z . B . in der itzemcinde Blexen sind
cs gegenwärtig sieben solcher Stelle » .

' Atens , 5 . Juni . Nachdem die Richtung der
projektierten Bahn N o r d c » h a in - B ci r r I scsi
gestellt ist , hat sich eine gewisse Erregung der Bevölterung
bemächtigt . Tie Bahnlinie Rodenkirchen -Varel „soll" etwas
kürzer sein und die AuSsnhr » ng sich auch billiger stelle» .
Hoffentlich wird die Entscheidung seiner Zeit das Richtige
treffen.

5- Barel , 5. Juni . Tie gestrige Versammlung des
Vereins für Geflügelzucht und Vogelschutz
in Wessels Gasthaus war gut besucht. Zunächst gelangte»
die Prämien von der Jubiläums - Äusjtellung zur Aus¬
zahlung . und cS wurde dabei mitgelcilt , daß die Aus¬
stellung ein Defizit nicht erbringen werde . allerdings dürste
der Ueberjchnß vorausjichtlich nur etwa lO Mark betragen.
In betreff eines Vercin -sorgans wurde beschlösse » , de » in
Leipzig erscheinenocii „ Geflügelzüchter" als Per-
cinSzeitung festznhallcn , de » Abonnemeiirsvrei » ans 2 ',
Psg . (frei ins Haus ) scstzusetzen und die Mehrkosten aus die
PcreinSkasse zu übernehmen . Zn dem Schreiben ans Ol¬
denburg, nach welchem für unser Herzogtum eine Fach¬
zeitung „ Ter Geflügelhos" gegründet werd ' n soll,
war man der Ansicht, daß inan das llnternchme » »ach
Kräften unterstützen müsse, und wurden sofort mehrere
Abonnements gezeichnet . ES soll bei den Mitgliedern eine
Liste zirkulieren , welche zum Abonnemcut .1 <2 Psg . ans-
sordert . Tic bei der Ausstellung gebrauchten Gegenstände,
Fultcrrcstc ujw . wurden unter oe » Mitgliedern versteigert,
was zu manchem HcilcrkcitSaiiSbruch führte , wen » die
Sachen bis zur doppelten Höhe des Ankaufspreises losgc-
schlagen wurden.

Herr Forstmeister Cropv auS Oldenburg inspizierte
heute in Begleitung der hiesigen Forstbcainlcn die Wal¬
dungen und Forstbeständc hiesiger Gegend.

-<>- Blexen , 5. Juni . Aus dem Schlengenplahe beim
blexcr Anleger sind die Ärbcilcn seit einigen Tagen wieder
ausgenommen. Ticselbcn sind jedoch nicht so umfangreich
wie in früheren Jahre » , da nur etwa 5000 Kubikmeter
Schlengcn für die Außcnwcser zu machen sind . — Zu der
Chau ) sec Blexen - TettenS, zu welcher der Ehauffcekaftcn
bereits zur Hälfte fertiggcstcllt ist, sind bislang etwa 280,000
Steine angcfahrcn.' Delfshausen , 5. Juni . Taß unsere Moorgräben
oft recht tief sind , hat schon mancher zu seinem Leidwesen
erfahren ; mich der Hcucrmann G . mußte gestern diese be¬
trübende Entdeckung machen. Er halte sich avcnds 3 Schweine
geholt, angeblich auS Großenmeer, und geriet vor dem Hause
des Kaufmanns Slagclambcrs mit seinem Handwagen von
der Chaussee. Ten Wagen nebst Schweinen sanken Torfgräber
nun heute morgen umgekehrt im Graben vor. Tic Schweine
waren sämtlich ertrunken.

' Tofsenö , 5. Juni . Schon jetzt werben hier Vor¬
bereitungen getroffen zu dem Butjadinger Bunde »-
turnsest , welcher in unserm Orte in nächster Zeit gefeiert
wird . Auf dem Turnplatz « werden besonders die volks¬
tümlichen Hebungen in den Vordergrund treten und in den
einzelnen Vereinen werden aiigenblicklich Steinstoßen . Wersen
mit dem Schlcuderball und Stabweitfpringen geübt. Auch
die Frciübinigkn werden Neues bieten, geleitet werden die¬
selben von dem Bundcslurnwart Backcnköhler zu Ell-
würden.

' Tamuie , 5 . Juni . Auch Damme ff» jetzt an das
allflkmeineFernsprcchnetz aiigeschlossen , und beim Post¬
amte ist eine öffentliche Fernfprechstcll« eröffnet worden. Sprech-
gclegenheit hat man dadurch etwa mit 80 Orten erhalten . Tie
Gebühren stellen sick in keinem Fall « aus mehr alt 50 Psg.

Tie öffentliche Gprcchsteüe ist zuganglicy. so cange die Post¬
schalter geöffnet find. Fernsprechaiisihlutse bestehen hier »och
nicht ES werde» aber Ennvobner de» Ortes an de » Apparat
der össeiiltiche » Sprechslelic durch Postboicn berangeruse» ,
wen» die » von auiierhatd geivnnfchl wird . Tiefe Leistung wird
»» t 25 Psg berechnet.

4k»0 de» beuochdartr » EZekiirte » .
k Emden . 5 . Jin » Verlreler oer Regierung und

der Großfchifsahrk werde» »> de» nächsten Tagen eine
Bereifung der »luterem» vornehmen, um die Bcjchaffenkeit
der Fahrstraße scstzuslellc ». Dem Vcrncbmci, nach dangt die
Bcrcifunq mit dem s . Z . aufgesicUlenPrcyckt der Begradigung
de » FlußlauseS zusammen . Ferner verlautet . daß noch eine
erhebliche Verbesserung hinsrchtsich der 0 i» » beseuerring und
große Hafenbautcir >» Emde» geplant sei» sollen. Tie
Koiiiiinffioii besteht a»S 70—80 Herren

Ta :- Gesetz , betreffend das Flagge » recht der Kauf-
sahrtcifchiffc. bat »nt dem l . Im » folgende Acndcrilng
erfahren : Tie Porichristen dieses Gesetze » finden auch An¬
wendung auf scegckciide Lust nachte » , ans ausschließlich zur
Ausbildung von Seeleute» bestimmt« Secsabrzengc ( Scknckschisici.
sowie ans solche Seesahrzeuge. welche für Rechnung von aus¬
wärtigen Slaale » oder deren Angehörigen nn Inland erbaut
sind : ste können auch erstreckt werden aui andere, nicht zum
Erwerb durch die Seefahrt bestimmte Stesabrrelige und aus
BnincnschlNe. die ausschließlich aus ausländischen Gewässern
verkehren.

Brruirrhavru . 5 . Juni TaS hiesigeSecamt fällte
gestern lolgcndeii Spruch : Tee deutsch - Fischdainpscr
. Primus "

, der am 12 . Januar l '.Ml von Blylk zum Fffch-
sa »g in Sec gegangen ist und am 21 . Januar zuletzt unter
Island geiichlei wurde , ist seildcni inchl zurnckgekehrl 28 akr-
schcin lich ist der Dampfer bei de » , derrcit herrschenden
Elnrni n n r e r g e g a n g c n : die »akerc Ursache Hai inchl
seslgcslclll werde» tonne» . Mängel in Bezug aus Ausrirstrmg,
Bauart »nv Beschaffenheit des Schiffes sind nicht hcrvor-
gctrelc»

r Wilhelmshaven , 6 Juni . Gegen eine Entscheidung
des Landgerichts Aurich, »ach welcher die Ausdehnung
von Ball fest lich leiten ai» Sonnabciid über Mitternacht
hinaus straflos ist . Kal der Staatsanwalt Berufung cmaelcgl.
Tie Sache wird also noch vor dem Kammergeeicht in Berlin
zur Verhandlung koinme»

Letzte Depeschen.
Wirren in China.

" Shanghai , 6 . Jui » . Tie Nordchina Tailn »cws
melden : Turch ein kaiserliches Edikt wird die Abhaltung
besonderer Prüsungen siir die Besetzung der Acmlcr bei der
geplante» Rcgicriingsrcsorm ciiigeordnet. Auch wird durch
das Edikt die Abschaffung der läkrlichcn Tributs,
scndungcir a» de» Hos, ausgenommen Thce und Arzneien,
verfügt.

' Washington , 6 . Juni . Aus die Anfrage von Ver¬
wandte » solcher Amerikaner, welche aus Seite der Buren
gesochtcn haben und in Gcsa» gc » sct>asl gerate » sind , teilte
der Generalkonsul in Eapsicrdl dem Slaal -.-sekrciär Han mit,
daß sich dieselben »i Simonstoivn , Turba » . Sl . Helena und
Ceylon befinde » und daß gut siir sie gesorgt werde, ihre Lage
sei gegenwärtig eine viel bessere als die der rnglischc» Soldaten.

* London , 6 . Juni . Bei vciii zu Ehren der in. Süd¬
afrika lhälig geivkienen Eivilarzlc gestern Abend abgchaltcneir
Festmahle sagte Unter st aals - Sekrclär Brodrick:
Er glaube , der Krieg bade gezeigt , daß die britischen Truppen
nicht schlechter auSacbildct seien als d >e Truppen der Fest-
landSmächlc. Ebenso Hallen die m China gcmachlcir Er¬
fahrungen den 'Ausländem gezeigt , daß sie » och viel
von den Engländern baden lernen können. Ter Krieg
in Südafrika werde werter niit Nachdruck und Menschlich¬
keit forlgcsührt. Tie Regierung sei entschlösse » , nichts
ungethan zu lassen , was sür eine » ehrenvollen und dauernde»
Frrcdcn Gewähr biete.

«
' Berlin , 6. Juni . Ter Generaldirektor der Hamburg»

Amerika - Linie Ballr» rrklärlc einem Mitarbeiter des
, ,Berliner Lokalanzeigcr" gegenüber, der Ankauf der Lcyland.
Tampferlinie durchdie Morgan -Gesellschastbeeinflusse die deutsche
Schiffahrt kcincSivcgü . Er habe Grund , anznnehmcn . daß
zwischen Morgan und der Hamburger Gesellschaft rin srcnnd-
schasllichcS Zusammenwirken Platz greifen werde. Tie Bc-
banptung , Morgan verhandle über de» Ankaus der
Ha m b u r fl < A m e r r kcr - L i » i c , sei völlig ans der
Lust gegriffen.' Newhork , 6 . Juni . lOr >giiiallclrgrc»» m über die
amerikanischen Produkten - und ProvislonSmärktc .)

Weizen
Rcivyork Chicago

Loco . . . .
Mai . . .
Juni . . . .
Jul , . . . .
Aiigust . .
September
Oktober . .
November.
Tezember.

6. 5.
83' /. 8 : ' /. — -

— 74 75»/.
80'/. 8' -' /. 75 76 ' /.

76'/. 7,, '/. 71 ' /. 71 ' /.

MarS
Ncwyork Chicago
6 . 5' . 6 . 5.

Mai . — - - —
J » ni . — — 43»/. 45'/.
Jul, . 48' /, 48'/ . 41 » . 44 '/.
» rptember . 4 »- »/. 4--' /. 44 »/. 45»/,

Tcndeuzen. Ncwyork Weireu aujaiigS niedriger. Später
Steigerung . Schluß schwach Chicago Weizen veränderlich.
Schluß willig. Newyork Mais ansangS niedriger. Gegen
Schluß kleine Steigerung . Ebicago Mais veränderlich. Schluß
sieiw

IL»» lr err r.
An diefee Ltell « werden « Ile ln den »Nmhrlckien tür Stadt und

Land" ana,jeialen versanrmlunqrn. Fehisidtetlen, vrr «in«si>ungrn und
ähnlich« AecanftaltunS«» »»enigelilich aut-etuhr!

Donnerstag , k . Juni.
R . -V . . Germania " : Hauptversammlung 9 Ubr crbend-
ToodtS Etablissement : Spezialitätenvorstellung . Anfang S Uhr.
Kampsaenosscnverem Oldenburg : Versammlung im Vereins-

lokal. Ansang 8H , Uhr.
Katholischer Gescllcnvercin Oldenburg : Sommersest im Olden¬

burger Schützenhos. Alffang 5 Uhr.



VelM§ ktsbüssemevl, ürickorst.
Am Uonntag . de« v . Juni . S Uhr nachm , anfgd . r

Srorre ; Aettreviieli,
bestehend in

Aiugreitm, Trabfakren (einspännig) und
Jagdrennen.

— Während de » Rennenl : —-Korn«i-1 ^
mit nachfolgendemöffentlichen Ball.

L » 1rsv 80 I ^ ts»
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

DaS Komitee . Heinrich Ebbinghaus.
rrv , Tte Bahn ist zum Proben fertig.

Wegen Varuahme von Kana '. i ' aiious-
arbeiten wrrd die Kreuzftraffe von
Tonnerstag , den 6. Jum d . I .. ab
dir weiter für den Fuhrwerlsverkchr
gesperrt.

Oldenburg , den 4. Juni 1901.
Ter Ltadtmagtstrat.

Tappenbeck.

Zwangs-
verfteigernng.

Am Freitag, den
7. Juni d. I . , nach¬
mittags 4 Uhr , gelange«
im Auktionslokale an der
Nitterstrahe Hierselbst zur
Versteigerung:

1. 11 Losas , 1b Ltühle , 8 Sessel,
14 Näbmaschinm , 4 Spiegel¬
schränke , 10 Kleiderschränke, 2
Schreibtische, 2 Schrcidpulte, 4
Derlikows , 3 Betten mit Bett¬
stellen, 2 Kommoden, 2 PianinoS,
2 Glasschränke, I Eckschrank , 7
Sviegel , 8 Sofatische, 6 Waren¬
schränke , 4 Tresen, 4 Reolen, 1
Hobelbank, 1 Fahrrad , eine Partie
Holz, div. Tuche u . Handschuhe.

U l Sekretär und 1 Sofarisch.
Ein Ausfall der unter

H genannten Sachen steht
nicht z« erwarte ».

vlsrktllß,
Gerichtsvollzieher.

Jmmobilverkauf.
Schlüte. Hausmann Adolf

Hellmers » Bntzhnnsen , hat mich
beauftragt , seinen, in der Gemeinde
Bardewisch » unter Art . Nr . 49
belegenen

Grundbesitz,
in der Größe von ca. 28 da , mit
Antritt auf den 1 . Novbr . 1901 zu
veckaufen.

Tie Besitzung ist für die Bewirt¬
schaftung sehr günstig belegen. E-
wird sowohl ein Aufsatz in einzelnen
Parzellen , als auch »m Ganzen statt¬
finden.

Zweiter DerkaufStermin ist an-
gesetzl auf

Sonnabend,
den 15 . Juni d . Z . ,

«»chm. 4 Uhr,
in Hellmer « Gasthause »n Kröger
darf.

Jede gewünschte Auskunft erteil!
unentgeltlich

E . H . Bnlliag . Auktionator.

Eversten. Fm Aufträge des
Schmieds Heinr . Röscher , Eversten.
Hab« ich wegen anderweitigen Ankaufs
desselben besten an der Moorstraße
in Eversten belegen«

Besitzung
mit Antritt zum 1. N »vdr . d . I.
zu verkaufen.

Tie Besitzung liegt in der Näh « be¬
setzt gepflasterten Brinzessinwege« . Sie
besteht aus 2 kleineren Wohnhäusern
und einem sebr ertragreichen, etwa
S Scheffels ««» grasten Gurten,
namentlich für Gemüsebau sich eignend.

Kaufliebhaber wollen sich bi» zum
20. d . M . an Ruscher oder au mich
wenden.

B . Schwarting . Eversten.
Snnunerfrisch » : Bad Rehbnrg.

Station der Srnnhuder Mcerbahn.
Menckr - Hotel.

Großes Log'.rhaus u. Pensions -Hotel.

csr! Will
Wki»ß» bk «. ? M «krl>i >is

Langeftr . 2V.
Verwalter : tterm . kisukert.

Glaswtiser Äuslchank
von Rhnu -, Moll ! -, Lordrair - ,

Lüd - o. / ruchtweinkn.
Garantiert reine Traubenweine

und vorzngl . Qnalitäten.
LlossIweLns:

Trabener pr . Fl . 0 .60 erst.
Zeltinger . . V .70 .
Bruttiger , , 0,80 ,
Piesporter , , 1,00 ,
Graacher , , 1,25 ,
Josephshöfer . . 1 .50 .
Enkircher Hinterberg , 1 .^0 ,
Trohner Hofberg . , 2,10 ,
Berrikastler Toktor . , 2 .40 ,
Trarbacher Schloßberg , 2,70 ,
Litelsbach -KaNhäuser-

hofberger . 8,00 . .
ff . Kabineltweine bis 5^ 0 pr . Fl ^

Schaumweine, Spirituosen . Liköre , !
Fruchtsäft « r : >

i. O.
L WovLcLrrfigs Anzeige.
k, lßrchec AGseckiif.
s '

Htm )«r Inventur ein kkeines Klager ju öabm , verkaufe icho ^ « äkrend der Zeit vom 10 . bis ;um 30 . Juni nur gegen Barzahlung
§ 2 E

"
spottdLIUs : - Wk

KZ Damen- Sommer - und Wmter-Umhünge,
Jacketts und Mäntel,

Kinder-Sommer- und Winler-Zackelts
und Wänlet,

Anzüge, einzelne Hosen,
Jacketts u. Kinder- Anzüge.

ferner:

— tL-

Ferner:

Jmmobil -Berkanf
Oberlethe.

Ter Hausmann Herm . Carstens
das . beabsichtigt, umständehalber seine
gesamten zu Lberlethe und Achtern^
oll belegenen

ZinuMieil,
bestehend aus den Wohn - und Wirt¬

schaftsgebäuden, einem Heuerhause
und plm . 42,0252 da Garten -,
Acker - , Wiesen-, Weide- und unkult.
Ländereien,

öffentlich meistbietend mit baldmög¬
lichstem Antritt durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lasten, und
findet erster Dcrkaufstermin am

Sonnabend,
den 8. Juni d . I .,

nachm . 8 Uhr,
in Johns Wirtshause in Qberlethe
statt.

Tie Immobilien kommen sowohl sm
ganzen als auch in beliebigen Zu¬
sammenstellungen zum Aufsatz, eben¬
falls wird das Heuerhaus mit beliebig
brigelegten Ländereien allein aufgesetzt.

Sämtliche Ländereien sind im besten
Kulturzustande , die Gebäude sind
komplett und im besten baulichen
Zustande.

Käufer ladet ein mit dem Be¬
merken, daß sowohl der Verkäufer al»
auch der Unterzeichnete jede nähere
Auskunft gern und unentgeltlich er¬
teilen.

LS. Gloystein , Aukt.

VS . 1VOO LLslsi * LkLvlL8lLLrK8,§ vs . SVV0 öLvIvi» )LLv1üvi »8lvS <s,
Große Josten Kattune , 2 Nettzeuge und andere

2
' kwl. Waren.

ZV Gardinen , Tischzeuge, Teppiche.
^ Einen großen Posten Laillentircher , Balltücher und andere
A» kleine Wollfachen.

Kv8lv Lllvl«

sowie andere hier nicht angeführte Artikel.

^ OvI * Ü68.
Soeben erschien im Verlag von I . BütMcr:

MrplM äer VerMMZSMgk,
Preis LV Pfg.

WM" Zu haben in allen Buch- und Papierhandlungen.
Wiederverkaufera hoher Rabatt.

Ausverkauf von Kinderkleiderrr , bis 9V em
kkd Knabenblousen , gg «; kster Preis.

Kultus Sarwv8 , Lchilttiilgjkr. 1k.
MMiirHerklU

Edewecht. Tie Ehefrau des
Bäckermeisters Reimers hies . läßt am

Sonnabend,
den 22 . Juni d . I .,

nachmittags 2 Uhr anfangmd,
in und bei ihrer Wohnung:

1 Jahrrad , I Brockhau» Konvers.-
Lexikon , 14. Auflage , Schillers
Werke, der deutsch-französischeKrieg,
andere Zeitschriften, 1 Viehkessel
( 100 Liter fastend). 1 Tezimalwage,
l Tafclwage mit Gewichten, I
Quetschmaschine, 2 Tische , 6 Stühle,
1 Kmdersahrstuhl. 1 Mkordzither,
1 Tellcrborte , 1 Karre , 2 Fach
Fenster , 300 Pfd . Tutm . SO Mehl¬
säcke, 10 Fuder schwarzen Torf.
500 Pfd . Stroh,

sodann:
ein« Partie Kolonialwaren,

, . Spielwaren und
mehrere leere Kisten. Kasten und
Fässer und mehrere sonstige Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladt ein
Meinrenkru.

Lfternbnrg . Zu vrrk. em« große
Auswahl beste, nahe am Kalb . st . Kühe
u Quene » . T .Högrmann . Sandstr 4l

vürgrrfeld . Zu verk . l schönes
Kuhkalb . T . Vanmer . Ehnernesch.

frinftr

pcisekartoffelu
ew :

' hl:
_ K . Prokop . Kurwickstraße 28.

Koggen - un-
Gras - verkauf

ruAue.
»ahn . Ter Hausmann

Jöh . Reinrrs zu Helle läßt am

LMidelld. tk» i .i. Ao »i,
nachm . L Uhr «ufangend,

25V Scheffelsaat
Roggen,

50 do. Kleegras
auf feiner Besitzung zu Aue öffentlich
meistbietend nnt geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich recht¬
zeitig bei der Hausstätte in Aue
versammeln.

Jeldhn «, Aukt.

kllek-lümei' :
^ vtllce Ok -xevstLncke in : ? nrrellav,
61a « nnck hletall ; hlöftel , Llolr-
»chnite «rei « i , alt« bunte Xopter-
itivö «, Oewälck« nvck dlünaea ru

stanken gesucht,
s . 1 - . QesiAttsvoiTG,

fkc>f-Xnti -iu »r.
Gelle ». Gesucht r,n Langfüllen.

G . Rowold.

ketolsckorts
gebramte Kllßees

sind unübertroffen an Kraft
und Aroma.

NGf " Ein Versuch überzeugt. "MI
Wiederverkäufe« hoher Rabatt.

kWdüM IM -hM
v . KstsIsSorr,

— Gchüttiugstraste 18 IS . —

Bornhorst . Z . Pferdemarki Gras
fuderweiseabzug. G . M . Wöbken.

Zu verk . eine gut erhallen « gerate
Etagentrepp « und eine Sfl . Haus-
»hör . Ehnernstraße 14.

Familiennachrichteu.
Todes -Anzeigen.

Qfterudnrg , 4. Junr . Heute starb
nach langer , heftiger Krankheit unsere
innigsr geliebte Tochter Friederike
v. Lsen im Alter von 32 Jahren,
welches mit ticfbetrüblem Herzen zur
Anzeige bringen

die trauernde Witwe v . Qfe »,
grb . Wichmann , nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend um 8 Uhr vom Sterbehause aus
auf dem neuen Lfternb . Kirchhof statt.
Weitere Familiennachrichteu.
Verheiratet: H . G . Groencwald

mit M . Rüncker, Loga.
Verlobt: Bernhardine Kleimaker,

Leer, mit Hinrich Siemens , Weener.
Marie Taddey , Wilhelmshaven , mit
Eduard Euckcn , Wilhelmshaven.

Geboren: (Sohn ) I . G . Claustcn»
Mazatlan . R . Heiken , Schoost. (Toch :er>
Eisenbahn -Bauinspektor Schultz, Llbcn-
burg. H. Behrends , Neustadtgödens.

Gestorben: Juwelier Ed . Auling,
Vechta, 51 I . Ela Pfeiffer, ged . Gast-
mann , Westrhauderfehn, 82 I . Jette
Weinberg, ged . Josephs . Leer. Irma
Jhnken , Jever , l I Ww . Hennttle
MarieRicnit », geb . Haake. Ar.lphau,er.
siel , 60 I.

Beuuttwortlich ftzr die Redaktton: vr . A. Heb, tür den Jnserattnteil : P . Radomskv. Rotationsdruck und Verlag von B . Scbars, Oldenburg.
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1. Beilage
M 13V -er „ Nachrichten für -Stadt und Land " vom Oonurrstay , den 6. Juni ISVI

«kikWsl siik , «»
c> «, r—r , . . .

' Bremen , 4. Juni.
Im Kaisersaal des hiesigen Künstlervcreins begann am

Eonnabend die 31 . Generalversammlung der Gcscll-
schaft für Verbreitung von Volksbildung in Gegen¬wart der Herren Bürgermeister Schultz . vr Grömng und vcr-
scdlkdener Mllg ^ledcr des Senats und der Schulbehörden und

T <wicn und Herren , unter denen namentlich die
. ehrerschast stark vertreten war . Ter Vorsitzende, Reichstags-
adgeordneler Rickert , dankte sür die freundlichen Worte der
Begrüßung durch Bürgermeister Schultz in einer längerenAnsprache, >n der er aus bas Ziel hinwies, das die Gründer
der Gesellschaft. Männer wie Schulze-Telitzsch . Hammacher.
Kalbe , Lowe-Kalbe, Miguel , Leitung usw. vor 3l) fahrenleitete. Tie Gesellschaft sollte durch Erweiterung der in der
Schule gewonnenen Bildungrmitlcl dazu beitrage» , die Be-
völkerung, der die gleichberechtigte Teilnahme am öffentlichen
Leben zugewiesen war , in höherem Grade ,u befähigen, ihre
Ausgabe im Staat , in Gemeinde und Gesellschaft zu verstehenund zu erfüllen . Deutschland, das aus dem Gebiet seiner
Bildungsanstalten einen hohen und begründeten Nus genießt,
sei in Bezug aus die durch die freie Initiative der Bevölkerung
zu schaffenden Einrichtungen sür die Weiterbildung in letzter
Zeit von anderen Nationen , namentlich von England und
den Vereinigten Staaten , überflügelt . Aber die Notwendigkeit
solcher Einrichtungen sei auch heule noch so dringend, ja noch
dringender, als vor 30 fahren . Nur wenn die srcie Tkätigkeit
aus einer breiteren Basis entfallet werden könne , und wenn
zahlreiche Kräfte hierbei mitwirkten , könne die wichtige Aufgabe
der Gesellschaft erfüllt werden. Redner schloß mit den Worten:
Zu hohem Tank verpflichtet ist die Gesellschaft vor allem
dem Kaiser sür das hochherzige Interesse , das Se . Majestät
für die Begründung von Volksbibliothcken bewiesen und
auch dadurch gefördert hat, daß allerhöchstderselbeaus dem
Dispositionsfonds jährlich eine Summe überwiesen hat.
Daran knüpfte der Redner einen nochmaligen Apell an die
Besitzenden und Gebildeten, der Gesellschaft zu helfen bei ihren
Bestrebungen.

Das Wort nahm hieraus der Vorsitzende der Lehrcr-
vereinigung zur Pflege der künstlerischenBildung in Hamburg,
Herr Lehrer C . Götze - Hamburg , zu seinem Vortrags : Die
Erziehung des Volkes durch die Kunst . Ter Redner
betonte u. a . : Ten Menschen durch Kunst erziehen bedeutet,
jedem Muße und Gelegenheit geben, Arbeiten zu thun , die
ihm Freude machen, seien es Leibesübungen, Spiele . Körper¬
pflege oder alles das , was als kunstgewerblicherDilettantis¬
mus (d. i. Volkskunst) von jedermann geübt werden kann.
Außerdem sind die Versuche zu beobachten und praktisch zu
verwerten, die Kunstwerke im Original oder in Reproduktionen
jedem zugänglich zu machen. Tie billigen Reproduktionen
Mer Kunstwerke sind noch nicht in weite Kreise gedrungen.
Zu ihrer Verbreitung zu helfen, ist eine naheliegende Auf¬
gabe . Redner weist hier auf die günstigen Erfolge hin, die
man in Hamburg in dieser Richtung bereits erzielt habe, und
hob hervor, wie die Kunst selbst , die Schule und der Verlag
überall bestrebt seien , die Werke der Kunst unters Volk zu
bringen.

Ter nächste Redner war der Leiter der öffentlichen
Bücherhalle in Hamburg , Herr vr . Ernst Schulye . Sein
Thema lautete : Sind öffentliche Ausleihebiblio-
theken oder Lesehallen wichtiger ? Redner stellte
mehrere Thesen auf . Auch diese Ausführungen wurden mit
lebhaftem Beifall ausgenommen. — An beide Referate schloß
sich eine rege Tebattc . —

Senator Tr . MarcuS - Bremcn dankte dann der Ge¬
sellschaft sür Verbreitung von Volksbildung , die im ganzen
Vaterlande sür die Idee der Errichtung von Volksbibliothcken
und Lesehallen cingelreten sei und durch ihr Vorgehen allen
Mut mache . Man habe allen Anlaß , ihr für ihre intellektuelle
Unterstützung zu danken. Tie Bremer Bücherei solle zunächst
etwa 60000 Bücher, die Lesehalle etwa 130 Sitzplätze er¬
halten . Es bestehe die Hoffnung, sie um Weihnachten oder
zum 1 . Januar 1902 eröffnen zu können. Redner schloß nnt
dem Wunsche, daß es der neuen Anstalt gelingen möge, für
die Bildung der Geistes und Gemütes der Mitbürger Er¬
sprießliches zu leisten.

Am zweiten Tage sollte u. a. Herr Wempc . Oldenburg
über die . Reform und Verallgemeinerung unserer
VortragSlhätigkeit " referieren. Herr Weinpe gab jedoch
anheim, daS Referat mit Rücksicht auf den nur schwachen
Besuch und da er wünsche, daß sich an seine Ausführungen
eine recht lebhafte Diskussion schließen möge, was er unter
den obwaltenden Umständen kaum noch erwarten könne , bis
zur nächsten Generalversammlung zu vertagen . Tem wurde
entsprochen. Mit herzlichem Tank an den Senat und die
Bürgerschaft Bremens wurde darauf die diesjährige General¬
versammlung durch den Vorsitzenden geschlossen.

Auf ein Huldigungstelegramm der Generalver¬
sammlung an den Kaiser ist folgende telegraphische Antwort
in Bremen eingcgangen : Sc . Majestät der Kaiser nnd König
hat die patriotische Kundgebung der Generalversammlung Huld«
sollst entgegcngenommen und läßt bestens danke» . Auf
allerhöchsten Befehl : Ter Geheime KabincltSrat : von Lucanu s.

Hus dem Aroscherzoglum.
Der ««Ikrer » it K»rre*»onven »7nchen »«rlttzrne » vr1«tKa1ber,e»<«
D » »r » U lenauer Q «l«Le»anDabe ««- »titt . » ittnloni «» »« v Verutzt«

uter lokal« Lorko «» ntfj « st«» »«r Redaktion - et » » rLko» »»n.

Oldenburg , 6. Juni.

* Lchwarzburgbuudfest in Lchwarzburg . Ein Freund
unsere« Blatte « schickt uns aus Halle folgendenBericht über daS
Schtvarzburgbundjrst in Echwarzburg , das die olden-
burger Schwarzburgbündle r , die ziemlich zahl¬
reich sind, lebhaft interessieren dürfte : „ Um Pfingsten ver¬
einigten sich alle studentischen Verbände unseres Vater-
lande« an verschiedenen Lrten zu einem jährlich oder alle
2 Jahre stattsindenden Feste, so die Turnerschasten in
Gocha, der Wingolf aus der Wartburg , die Burschenschaften
aus der Rudei «burg , di« Lorp « in Käsen, der Verein
deutscher Studenten aus dem Kysshäuser und der
SchiSvad - burgbund i» Schwarzburg . Der letzt¬

genannte Bund findet sich alle 2 Jahre zu diesem Kon¬
vent zusammen . Auch aus dein diesjährigen waren alle
Schwarzburaverbindungen vertreten , und zum Teil recht
zahlreich. Im ganzen waren etwa 150 Schwarzburg-
bündler in der Perle Thüringens anivesend . Tas Pro¬
gramm erstreckte sich aus de » 29 . und 30. Mai . Nachdem
am l . Tage morgens im Ehargieneiilonvcilt die Tages¬
ordnung sur Veit Generallonvent seslgcjctzt war , trat dieser
am Nachmittage zujamme » . Es wurde unter anderem be¬
schlossen, ein Huldigungstelegramm zu schicken an den
deutsche» uaiscr und an den Fürste » von Schwarz¬
burg . Am Abend jand die Begrüßungskneipe statt , die
eine » sröhlick-en Verlaus nahm . Ter tzaupttag war der
30 . Mai , an dem »och manche Teilnehmer , auch mehrere
Philister mit ihre » Dame » , cintraje ». Bo» den An¬
wesenden bestiegen rrm Morgen die meisten den Tripp-
stcin , der 2U > Meter über der Schwarza liegt und einen
prächtigen Blick aus diese und den Sri mit dem hübsch
gelegenen Schlosse gewährt . Nach dem Festessen, während
dessen manckxö Glas Lein geleert wurde , rüstete man j »ch
zum Umzüge durch den Hrt . der bald nach 3 Uhr vor
sich ging . Aus dem Marktplatz wurde Halt gemacht und
ein Hoch aus Schwarzburg ausgebracht . Kaum war mau
wieder im Festlolal angelaugt , als die Nachricht gebracht
wurde , die Fürstin wünsckx' den Umzug zu sehe » Freudig
zog man zu», zwciienmale , mit der Musik voran , aus,
diesmal vor das Schloß , vor dem die Fürstin die Anlom-
menden schon erwartete . Sie stellten sich im Halbkreis aus
und marschierten nach einem kräftigen Hoch aus die Fürst,»
und einigen Worte » dieser an den präsidierenden Char¬
gierten . den sie zu sich luscn ließ , an der Fürstin vorüber
ab . Ten Höhepunlt des Programmes bildete der Fest-
kommerS am Abend , zu dem die Behörden de » Ort « rin¬
gelnden waren Ter Kantor begrüßte den Schwarzburg-
bund im Namen des HrtS Scknvarzburg und schloß mit
einem Hoch aus den Schwarzburgbund . Manche Reden
stiegen noch außer dieser Zahlreiche BegrüßungStele-
grainmc liefe» ein Ter Kommers hielt die sröhliclwn
Schwarzburgbündler noch lange zusammen . Im Lause
des folgenden Tages trennte man sich vom schöne»
Schwarzburg , die einen nach Süden , die ander » nach
Norden , aber jeder schied voll befriedigt vom Scbwarzburg-
bundsest , das er noch lange im Oiedächtnis brhallcn wird.

s -) Ostfricscnvrrein . Ter hiesige Oslsricsenvcrci» hielt
ani Sonnabend in jeinein Bercinslokal , beim Wirt Ja-
cobS , Kurwickstraßc . eine ordentliche Versammlung
ab . Nach Verlesung des ProloloUS der vorherigen Ver¬
sammlung wurden vier neue Mitglieder ausgenommen,
jo daß der Verein letzt reichlich 70 Mitglieder zählt Zu
der Fahnenweihe des breiner L st j r i e s e n v e r e i n
die am 21 . Juni stattsindct , habe » sich an 40 Mann zur
Teilnahme gemeldet . Außer dem hiesigen Verein werden
sich auch die Schwester -Vereine von Hannover , Hamburg,
SLnabrück und kiel an dieser Feier de - bremer Vereins
beteiligen . Außerdem wurde » och beschlossen, das 4 Stif¬
tungsfest des hiesigen Vereins in die>em Jahre i » der
Rudelsburg zu feiern , und zwar am 2. Sonniag des
Monats August . Tie Vorbereitungen zu dein Fest werde»
in nächster Vcrjaminlu » gclro ' sen werden' Hannoverscher Mannergesangverein . ZurSOjähr.
Jubelfeier des haiinoversll en MänncrgcsangvereinS,
die in tzen Tage » vom nächsten TonncrSlag bis Sonntag
stattsindct . entsendet der hiesige Mannergesangverein
, . L i e d e r k r a » z " jcinen Dirigenten , Konzertmeister
Kufserath, als Vertreter Durch ihn laut der „Lieder-
Iranz " dem scstgclicndcn Verein zu seinem Jubiläum eine
Büste von Robert Schumann überr . ichc », die dieser Tage
in der Kunsthandlung von L u d >v l g F i s ch be ck ainTain »,
ausgestellt war.' Bricscouverts . Der Staatssekretär des Rcichspostamt»
Kat die Aeltcslcn der Berliner Kaufmannschaft ersucht , im
Interesse der beschleunigten Abfertigung de» Briesvrrkehr« die
geschäftlichenKreise aus folgende Wüniche der Posivcrivollung
in Bezug aus die Briefumschläge aufmerksam zu machen: 1.
Verminderung der Zahl der Brieffornialc und nanicnlllch
Beseitigung der ganz kleinen Formate ; möglichst
allgemeine Verwendung von Umschlägen in Ouartformal
sür Geschäftsbriefe ; 2. Vordruck von Markciifeldcr » auf den
Umschlägen: 3 . Beschränkung des Firmenausdruckt aus die
obere linke Ecke oder die linke Seile de « Umschlags; 4 . Vor¬
druck eines starke » Striche- sür bei » Bestimmungsort unten
rechts. Tie Aelteflen erkannten die postalischen Wünsch« al»
berechtigt und praktisch an und wollen sic zur Beachtung
«mpsehlcn.' Postalische « . Zur Verbesserung de« Postanwei-
sungSverkehrs macht De Neubecker in der . Deutschen
Junslen -Zciluiig * einen beachtenswerte» Vorschlag : Tie Reichs-
post ist dem Wunsche des Absender- , vom Empfänger eine
Quittung zu erhalten , insoweit entgegen gekommen, al « sic dem
Postaiiweisungssormular eine Postkarte zur Rückantwort bei-
fügt, falls der Absender, der auch da« Porto dafür zu tragen
hat , die ? verlangt . Aber diese Ausfüllung der Antwort mit
der Enipsaiigsbcstäligung lOuittungi steht in dem freien Er¬
messen des Empsängers , und so wird der Absender doch in
den meistenFällen ohne die chm zu Recht zustehendeQuittung
bleiben. De Ncubccker macht nun folgenden Verbesserung«.
Vorschlag : Man übergebe die Quittungskarte dem Empfänger
nicht zum beliebigen Gebrauch, sondern die Potionstall kaffe
da» Geld nur gegen zwei Quittungen autzahlrn ; emr aus der
Postanweisung sür die Post und die zweite aus der Rückkarl«
sür den Absender, dem da» Postamt die Quittung »>. lendet.
Danach wäre da» Recht de» Absender» a» s eine Quittung
sichcrgeslellt , ohne den Empsänger oder d»e Post zu stark zu
belästigen.

» »
' Nadorst » 4 Juni . In Welsen » Etablissement

hierselbst findet am Sonntag , den 9. Juni , ein große»
Wettrennen, bestehend in Rmgreiten . Trabsahren <em-
spännigf und Jagdrennen , und während de» Rennen » ein
Garten -Konzert mit Nachfolge,, dem Voll statt . Zu diesem
Rennen sind bereit» zahlreiche Meldungen »»igelauscn, so daß
der Verlaus ein interessanter zu werden verspricht Tie Preis«
un Werte von 150 Pik ., die zur Vcrteüung kommen, sind ,»

genannten Lokale ausgestellt und können besichtigt werden.
Auch in die Bahn zum Trainieren de,«»» sertiggrslelll.

O Huntlosen . 5. Jui » . Tie nächste Versammlung
de« laudwirlschastlia, « » Verein « , die am Sonntag,
nachmittag» t Uhr. „> Frerlchs G .,s,Hause stallfindet , ist wert,
auch von aus wärt » gut besucht zu werden, da hier eme Ge-
Ireideeenlrisuge durch Herrn Büsing in Abbehauser, vorgesübrt
wird S -Hiilvorsteker Huntemann hält dazu einen Vortrag
über Saalgutausivahl und Unkraulverlilgting durch Bespritzen
mit Metallsalzc » . ^ ^

flvildeechnnse » , d . Juni Tie Schüler der land«
wirtschaftlichen Winterschule machcn nächsten Sonntag
einen Ausflug »ach de » Rieselwieien

' Tangast . 3 . Juni . Taß cm Bulle durch den H,ll«
baden iälll. ist wohl einzig in seiner Art . In hiesiger
Gegend >, , dieser . Fall » , wie d,e . » . -Zlg ' schreibt , thatsäch-
sich voigeloniinc» . Unsen» Bullen wurde « - »> seiner Ein¬
samkeit zu langweilig . Kurz entschlossen riß er sich lo« . um
ciilinal Umschau zu aalten , wo seine Slallgeiiosscii geblieben
seien . Nachdem er aUerivärlS i», Hause heru»igcsch »affelt
hatte , kain er aus« Hcusach, von wo er sich aus den Hilldodcn
verflieg, der sich über dem Vichstall befindet. Hier brach er
infolge seiner Schwere sosorl durch und siel komischer Weise
gerade in seinen eigenen Stall zurück

X Neucuburg . 4 J » m Ter hiesige Kriegervereln
ist auch mit dein finanziellen Ergebiu « jeiucr a»> Sonntag
slattgesundcncn 2bjähriftc,, Jubiläumsfeier sehr zufrieden,
da die Einnahmen ra . 460 Mk betragen . Ter Verein
beabsichtigt, an Stelle der alle » Fahne eine neue anzuschaffen.
— Von ruchloser Hand wurde gleichwie »n vergangenen
Jahre gestern morgen u, aller Frühe demselben Pferde de«
Kallsmanns Job . Rüben ans der Weide eine ca . 40 em lange
Schnittwunde beigcbracht. Hoffentlich gelingt cs der
Polizei, den Thäler zu entdecken ; solche Frevellhalen können
nicht scharf gemiq geahndet iverden. — Ter Proprietär Hove-
inann - hierselbst zog sich », der vergangene» Woche denn
Bohncnbcstcckendurch den Stich mit einer zugespitztenBohnen¬
stange eine blutende Wunde un Gesichte zu . in welche etwa»
von der Gartenerde geriet . Ter schon bejahrte Mann beachtete
ansang » die Wunde nicht, verspürte aber bald heftige Schmerzen
und Anschwellung de« Gesicht« . Leider mußte der herbei»
gerufene Arzt Blulvergistung konstatieren , an welcher der
unglückliche H . gestern morgen verschieden ist.

r ivaiit , b. Ilm, . Gestern wurde in einer Versammlung
der Inhaber eingetragener Handelsfirmen von Bant , Heppen«
und Nkiiendc cm Handel » verein gegründet , welcher neben
der Wahrung der Handclsiiilercssen auch die Unterstützung
seiner Mitglieder durch Rat und Thal bezweckt Außer den
Handtltrcidcndcn können auch Gewerbetreibende, sofern sie
eingetragen sind, di- Mitgliedschast erwerben. In de» Vor-
sland des neuen Vereins , der sc », To »uz >l im Jcverländischen
Hose hat , wurde» folgende Herren gewählt : Brust - Bant al«
l . Vorsitzender. JürgcnS - Vant al « 2. Vorsitzender, Aden-
Bant als Schriftführer . Arndt - Bant als Kaffesührcr und
Lübben - Bant und Gasten daselbst als Revisoren.

Vor einige» Tagen wurde in der katholischen Kirche
hierselbst rin 16 jähriger Kleiiipneilchrlmg au « Wilhelmshaven
dabe, ertappt , als er ein« Alinosenbüchse ihre« Inhalt»
zu berauben versuchte. Ter Bursche wurde zur Anzeige
gebracht

Stimme » aus dem Publikum.
GLr Sr» Inhalt dlst», »4, »M

An den Borstand des nördlichen Pferdezucht»
BerbandeS.

E » verlautet , daß der Verband «vorstand infolge Au» schuß«
bcschlusse « Sr . K . H dem Großherzog sowie auch dem
StaatSministcrium eine au » sührlichc Darlegung belr die
Gestütbuchsrage überreicht hat B >r !a » g ist vom Inhalt
dieser Schrisl nicht da » Geringste zur Kenntnis der
Genossen gelangt. Ob es wohl im Interesse der guten
Sache liegt, derartige zur Klarstellung dienende Schriftstücke
im Aktenjchrank zu vergraben ? Man sollte sagen : Nein.
Abgesehen hiervon, kann u . E jeder Genosse mit Recht ver¬
lange», von dem Inhalt Kenntni» zu erhallen.

Mehrere Genosse ».

Fußweg nach Bloh.
Wenig gepjlegt >g der Fußweg nach Bloh , der von

der Ofener Ehauffee in der Nähe von T >cks Restaurant abzweiot.
Aus länger« Strecken ist er so dicht mit Glatsplittern besät,
daß er für Radfahrer überhaupt unbenutzbar und sür Fuß¬
gänger nur unter Beschädigung de» Cch»hze»ge» z» passieren
ist . E » wäre zu wünschen, daß diesem Zustande, der beinah«
ein Jahr besteht , endlich abgeholfen wird . X_

* Landgericht.
Sitzung der Ltraskammrr l des grotzh . Landgerichte

dom ü . Juni IstOI . vormittags ls) Utzr.
Hau « srieden « bruch , Diebstahl und Hehlerei.
Der Schneider Florentin Wachtel au « Wilhelm»»

Hoven und der Tischler Eduard Klage» au» Klein-Horsten.
b« «d« z. Z . hier in Hast , waren beschuldigt und geständig, in
der Nacht vom 2 «>/2l . April I90l beide gememschastlich zu
Sande in einen Neubau widerrechtlich ringedriingen zu sein.
Beide Beschuldigte nächtigte» daselbst und nahmen am anderen
Morgen Klage« einen Schraubenzieher. Wachtel «men Hammer,
welche Gegenstände >n de», Neubau von den Handwerkern
liegen gelassen waren , mit sich sort. Klage« ließ sich dann
später den gestohlene» Hammer von Wachtel schenke» . Brtd«
AnpeNagt» sind wegen Diebstahl» vorbesirasl, Wachtel einmal,
Klage» dagegen schon achtmal, darunter schon zweimal mit
Zuchthau ». Erkannt wurde gegen Klage« wegen Diebstahl»
und Hehlerei aus 4 Monate 1 Woche, gegen Wachtel aus
I Monat Gefängnis , während beide Angeklagte wegen Haus¬
friedensbruch« freigesprochen wurden.

Kuppelei.
Ter Former Anton Franz Nenmeister au » Osternbmog

und die Witwe de » KortjchneiderS Geihard Wessel» , Helen«
ged . Jäkn au« Bretlau . d« >dr ». Zt . hier m Untersuchung«»
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hast , waren wegen Vergehen» gegen ISO . ISIa Tt -S -B ? .
bezw. wegen Uebertterung gegen ß 36 ! Z . 8 de» Sk -G . -Bs.
angeklagt . Verhandelt wurde gegen d»e Angeklagten in nicht¬
öffentlicher Sitzung . Tie Weste!» wurde zu 6 Wochen Haft,
Reumeister zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt . Außerdem
wurde gegen di« Angeklagten aus Ueberrvmung an di« Landes-
polizeibehörde erkannt.

T i e b st a h l.
Ter Tienslknechr Adalbert Mich alsky au » Gurka-

Tuchowna . z. Zl . hier in Haft , war beschuldigt , in der Rächt
vom 28. auf dem 29 . Mai v. Js . hem Arbeiter Thomas
Schurawitz zu Wiardrrbulch einen Betrag von 38 Mark und
7 Rubel in Silbergeld gestohlen zu baden. Beide, der Ange¬
klagte und der Bestohlene, traten im Mm v . Js . bei dem
Landwin Taun zu Wiarder dusch als Knechte in Dienst. Am
29 . Ma , Halle der Angeklagte sich heimlich ennernt . angeblich
weil chm die Arbeit bei Daun nickt mehr gefiel . Qsteabar ist
dies aber nur eine leere Ausrede von dem Angcklaglen. da
am anderen Morgen der Koner de» Schnrawin erb rocke » ge<
funden wurde und der oben angegebene Geldbetrag daraus
fehlte. Ter Angeklagte ist wiederholt wegen Diebstahls vor-
besttaft , darunter zweimal mir Zuchthaus . Auch heule wird
er wieder zu 3 Jahren Zuckthaus , 3 Jahren Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt.

Diebstahl.
Tie Tiebin , die , wie wir s . Zr . an anderer Stelle berich¬

teten . dem Gärtner Pleß hicrs. eine größere Geldsumme ent¬
wendete. erschien heute in der Person des 17jährigen Stunden-
mädchens Meta Marie Qestmann aus Aunenhcide bei
Delmenhorst auf der Anklagebank. Sie ist geständig, außer
der Summe von 738,83 Vik., welche sic am 2* Aprill d . Js.
einem urwerschloffencnPulte entnahni . bereits in den Monaten
Dezember. Januar und Februar verschiedentlich Geldbeträge,
darunter einmal einen solchen von 28 Mk . . ihrem Dienstherr»
Pleß aus Vesten Ladcnkaffe cnlwtndcr zu haben. Vernncilt
wurde die Angeklagte, welche anscheinend große Reue
an den Tag legte, zu acht Monaten Gefängnis.

Aie ZluhgessügehuchL.
Bon C Kühling» Lldenburg i. Gr.

(Aachrruii verboten .)
(Fortsetzung.)

Tie Pflege der Hühner : c.
Betrachten wir den dritten Punt : der P ' lcge,

die Fütterung.
Je nach dem Endzweck der Zuckt sei sie verschieden.

Eierlegende Hühner sind anders zu füttern als
die zur Mast eingestellten . K üken in der ersten Zeit ihres
Erdenwallcns wiederum anders als alte Hübner.

Wie jedes Lebewesen , so bedarf auck jedes Stück Ge¬
flügel zur Erhaltung des Lebens eines bestimmten Quan¬
tums von Nährstoffen . Soll cs produktiv sei » , d . h. ent¬
weder Eier lcgcu oder Fleisch und Fett ansetzeir, dann must
ihm ein größeres Nährstv ' iguantum zugänglich gemacht
werden , als es zur bloßen Lebenserhaltung bevor ».

Fütterung der Legehühner. Eier legendes
Geflügel verlangt regelmäßigen , ausreichenden kr ' otz der
in den gcliestricn Eiern cntbatienen Sroise . Tieje können
einzig und allein dem Futter entnommen werden , folglich
muß eie Fulrerzujammenjexuna so beschossen sein, daß alle
benötigten StoEc darin vorhanden sind . Sine alte Bauern¬
regel >agt : „ Tas Huhn legt durch den Schna¬
bel " . Ties Wort ist durchaus zutresfenö , nur muß es
richtig verstanden werden . Es ist nick : so auszuiajsen . als
bewirkte überreichliche Fütterung auch überreichliche Eier¬
abgabe , im Gegenteil , durch zu reichliches Futter ver¬
fettete Hennen sind schlechte Negerinnen (fette Hähne sind
schlechte Trerer ! -. ebenso aber auch veranlaßt ungenügende
Fütterung ungenügende Eierrrodnlnon . Als ungenügende
Fütterung ist auch solche zu erachte » , die . obwohl qua -r-
tiiariv reichlich bemessen, dennock in - olge fortgesetzter ein¬
seitiger Zusammensetzung nicht oiejenigcn Stoffe in aus¬
reichender Mcnge in sich enthält , deren das Huhn zum
Zwecke reichlichster Eierbildunq benötigt ist. Selbst eine
Fütterung , so weil als möglich den ursvrünglichen Lebens¬
bedingungen des Huhnes angevaßt . mutz man in Hinsicht
auf die gewünschte und zu erst reuen de möglichst große An¬
zahl Eier als ungenügend crk . ären . Man vergegenwärtige
sich folgendes : Tie wildlebenden Hühner , welche als
Stammelrern unserer Haustiere gelten , ' errigen ein Ge¬
lege von 6 bis l2 Eiern lediglich zur Fortpflanzung Rach
Bebrütung dieses «Beleges und Auflucht der Jungen ent¬
schließt fick das Wilddubn innerlial 'o desselben Jahres
nur bei günstigsten Lebenrbcdinguiiqe » zur zwecken Brut.
Es crgieht iick io flrr das einzelne Huhn eine lährlicke Pro-
dukliön von 6 bis 2l Eiern . Wenn nun das domestizierte
heutige Legehuhn (das Hausbubn ) eine jährliche Eiec-
anzahl liefert , welche 8- bis 3lnnal soviel beträgt , so wurde
dieses vorteilhafte Resultat erreicht durch ftattgcsundcnen
fortgesetzten Betrug , den der Mcn ' ch am Huhn verübte;
durch die dauernde tägliche Entnahme der Eier aus den
Legencstern kam das Huhn niemals oder selten zu einem
vollen Gelege , cs legre , getrieben von dem ihm inne¬
wohnenden Fortpflanzungstrieb . weiter und weiter , im¬
mer mit demselben Resultat : seine Bruttust konnte nicht
oder nur tcilioeiie zur Betkätigung lammen . Infolge die¬
ser andauernden , viele Jahrhunderte lang wahrenden
Unterdrückung der Brutthätigkcit ' inten wir Ifture Hükmcr-
rassen , die , weil sie nickt oder wenig brüten , „Ricktbrütcr"
genannt werden und als eine weitere Folge langer tze-
wöbnung ihre Houvnbängkeit au » die Eiervrodultion kon¬
zentrieren Eierproduknon ist hier Selbstzweck geworden,
und der heutig « Hübnerhalter , der den Hübnern gegen-über wissentlich oder unwissentlich die Geschäfte seiyer
Vorfahren ksrtkeßk, erhält eine mehr ober weniger rekcke
Eierernte . Bieter j» das zum Hausgenossen ge« achte tznhn
gegenüber dem Wildhubn kn leknen Erzeugnissen ein «er-
bäwtiSmäßig gewaltiges Mebr , so wird tue vollkommenste
Ausnutzung dieics Uwstauüer : Erhöhung der Probttlimb-
tät bis an di « Grenze der «Atgstchkeir nurdnüstikrbckr da¬
durch . daß man dem Hunn in w» zentr »erte,n die¬
jenigen Stoflc . deren e- zu seinerza cigcnlltch unnatür¬
lichen Mehrleistung bedar -, und die rS lon ; u ' ricr : nickt
in genügender Menge selbst in einer den nrturlickenLcbens-
bedingunaen angcvaßreu sMlterzu ' -uuru ^uchhung . jm ^ t.
vorletzt Es leistet über kern » ursrrüiiakieh « nslstrlicke Ver¬
anlagung binaus , mutz ruiolgc oc >>en aueg uocr eiuiocke
natürliche Bedingungen binaus gen - iegt werten Bielct
man beijpiels . . . je den Bicllcg . rn nick : den zur Eier
fchalenbilvung benötigten tcchleuulreu Kalt in ton-
zentriertcr Form , und derselbe mutz in den tlemen Men¬

gen , wie er in der nicht besonders zubereitcteii Pflanzen-
( und tierischen > Nahrung vorhanden und den Hühner » zu-
gänzlich , st , aus dieser entnommen werden , so ivird der zu
erstrebende höchstmögliche Eiercnrag nickt erreicht werden.

Tas natürliche Futter der Hühner sind Ge-
treidelörner , Buchweizen . Würmer . Äö ' er . Fleisch usw .,
Grünes . Ersetzt und ergänzt , teiliveck'e mit Vorteil , kann
dasselbe werden durch gewerbliche Produkte und Ab' all-
slost'e , die dem Pflanzen - und Tierreich entstammen ; es
sind dies u . a . Kicien , Mehle , Treber , Malzkeime , Lel-
kuchcn.

Bon den Getreidekörnern ist e? der eiweiSrciche , leider
zu teure Weizen, der besonders emp -ehlenSwcrte Ha-
ier und die neck etwas nahrbaitrre Geräte . d>: sich sür
Legedükiner emp -ehlen M a i S . werk scttbildcnd . ein vor-
züglickcs Winrer - urter , auch unter llmständcn zur Rast
verwendbar , darf im Sommer gar nicht oder nur in mäßi¬
gen Quantitäten verfüttert werden : Roggen ist schwer
verdaulich und deswegen möglichst zu vermeiden . Buch-
weizen ist das billigste Kvrncr ' Ullcr : manche Züchter
behaupten , das beste >ür Legehü 'aner : zuerst gelocht oder
gequellt , wird er von den Hühnern bald gern ge¬
nommen.

Würmer . Kä » er, mittels UcbergießcnS von lo¬
ckendem Wasser gerötete Frösche und Schnecken,
Fleisch , Fleisckabsälle , zerkleinerte Knor¬
pel, zermahlene oder xeichrotene Knochen , Schlacht¬
abfälle , Eingeweide, irisches und ßecrockneteSBlut , Fettgrieben . Fleisch me hl , Fischmehl,
Garncclenschrot , Milch , Quark , Käse , Ab¬
fälle aus der Käserei u >w . sind tierische Stoffe
von besonders hohem EiweiS - Geball; Legehühner ton¬
nen sie nickt entbehren : in einer oder der anderen Form
müssen solche animalische Näbrsw ' se ihnen zugänglich ge¬
macht werden.

Grün ' utter , als Gras , Klee . Salat . Kohl,
Brennnesseln »sw. , im Winler als Er ' ay Zucker-
und andere Rüben (und Klecmehl, enthält Zucker,
Salze und Säuren , bc - ördert die Verdauung und die Um¬
bildung der Fultcrsioiie in nährende Säfte , cs ißt dem
Geflügel unentbehrlich : ebeiüo unentbehrlich ist ihm aber
auch zur knocken - und Eierschalbildung phosphorsaurer
und kohlensaurer » all; elfterer ist konzentriert im
Knochenmehl und - Schrot , letzterer in rohen Eier und
Muschelschalen , wcißgebrannlcr änockcnasche , Schlemm-
kreide, sialtsckutl (altem Mörtel enthalten.

Als ein weiteres Mittel , den nicchanischen Verdau-
ungsakl der iörnersrejsenden Hübner zu fördern und
zu ermöglichen , bedürfen diese kleiner Steincken.
Man stellt ibncn bei beschranktem Auslaus zu diesem : stvcck
einen ckics - oder Sandhau - en zur Verfügung , in dem solche
vorhanden sind und nach Bcdar > ausg .' nommsn werden
tonnen . Diese Slcinchen sind gewissermaßen die Zähne
der Hübner . In dem Muskclmagen derselben ' indel mit
ihrer Hilfe die Zerkleinerung des sin skropf crircickilen
.Nbrner - uriers mittels Zerreibens ( Zermahlens ' statt.
Selbst bei der reichlichsten xörncrnittcrung müssen Hühner
in Ermangelung so ' cher Sicinckcn verhungern, da
sie nur mit deren Hil : c das L. örilersutlcr anSzunutzcn ver¬
mögen.

Wohl beachten wolle man die oberste Regel der Füt¬
terung : sie lautet : Möglichste Abwechselung in
den ^Futtermitteln Zweckmäßig reicht man , wenn
man ganz aus der Hand zu rüttern gezwungen ist, morgens
ein Weichsutrer, abends rtörncr, bei dreimaliger
Fütterung außerdem mittags Weich- oder Körncr - ullcr,
oder auch beides . Mehr als dreimal täglich soll nicht ge-' üilcrr werden . Leichsuttcr , morgens gegeben , bezwecktbal-
dige Füllung von Kropf und Ragen : Körner , die stun¬
denlang im ckrovs bleiben und dort erweicht werden kön¬
nen , abends gegeben , während der langen Nachtruhe ver¬
daut werden.

Tie beste Grundlage des Weich' utters ist : samt den
.Hülsen gemahlener eder gesckrmeier Hawr oder Hafer¬
mehl , Weizci . Uei : oder Weizenllcie zu gleichen Tecke » mit
Gerstenmchl eemiskbr, Reisiutlecmehl , Maismehl mir Kleie
vermischt . Allen Acren setzt man Karko-seln oder Zuckcr-
bezw. Runkelrüben zu Kartoneln und Rüben werden ge¬lockt und gestammt , Schrote , Kleien und Metzle mir heißem
Wasser au ' gebrüht . Tieriscke Stoffe ' oben angeführt , die
man dieser Weich' uttergrundlage zickiigt, bezwecken die Er¬
höhung des Eiweißgetzaltes derselben ; sie werden eben¬
falls zerkleinert und au 'gebrüht.

/ Fortsetzung folgte

Aus aller Welt.
Bcsuck Heinrich Heines bei Goethe.

Im neuesten Hefte der „ Teursck . Rundsck ." teilt Ernst
Elster unter anderen interessanten Urkunden zur Lebens-
geschichre Heines einen von Göttingcn , 26 . Mai 1825,
datierten Brief des Tickicrs mit , der sich aus die Thüringer
Reise bezieht und folgende bisher unveröffentlichten
Acußcrungen über die lelanntc Begegnung Hsines mit
Goethe enthält : „lieber Göihcs Aussehen erschrak ich bis
in tiefster Seele , das Gesicht gelb und mumienhaft , der
zatzuloic Mund in ängstlicher Bewegung , die ganze Ge¬
stalt ein Bild menschlicher Hinfälligkeit . Vielleicht Folge
seiner letzten Krankheit . Nur sein Auge war klar und
glänzend Tiefe ? Auge ist die einzige Rerlwürdigkeit die
Weimar jetzt besitzt. Rührend war mir Goethes tiejmensch-
lichc Besorgnis wagen meiner Gesundheit Ter selige
Wols hakte ihm davon gesprochen . In vielen Zügen er-
kannte ich den Göthe , dem das Laben , die Verschönerung
und Erhaltung desselben , so wie daS eigentlich praktische
überhaupt , da ? Höchst ist . Ta fühlte ich erst ganz klar
den Lz-nttast die ;Lr Natur mit der mczuigeu , welcher
alles Prakiilchc crouicktick ist . die da ? Leben im Grunde
acrtngjch - tzt und eS hin gebe« möchte für die Joec . DaS
ist fa eben der tzlokeipait ,n Mir , daß meme Vernunft in
beständigem Kampf sicht mit meiner angeborenen Neigung
« ur Sckwikrmcren . Jetzt weiß ich es auch ganz genau warum
me gocrhchchen Schritten ,m Grunde meiner Seele mich
immer abstiesten , so sehr ich sie m poetischer Hinsicht ver¬
ehrte und io sehr auch meine gewöhnliche Lcbcnsansichr
mit der gcctbiicken Teulwehe übereinstimmte . Ich liege
alio in wahrhastem Kriege mit Golde unv seinen Schritten,
so wie meine Lebensansichlen in Krieg liege » mit meinen
angeborenen Reigunen und geheimen Gemütsbewegungen.
— Toch sei n Sir unbelorgt . guter Etzrtstiann . diese Kriege
werden nck nie äuserlick zeige» , ick werde immer zum
goctbck

'ckcn Frcilorps gehören , und was ich schreibe wird
aus der künstlerischen Besonnenheit and nie aus tollem
Enthoujiasmu » entstehen ."

Zum Toppelselbst mord aus Aünstlerkretsen
bei Müncheu wird dem „B . T ." geschrieben : Eine Liebe»,
tragödie spielte sich am letzten Sonntag aus dem Walchensee
ab . Ter Schauspieler Richard W illsried. Mitglied
der vereinigten Bühnen Stollberg und Lchmcdcrer , unter¬
hielt zu der Tochter eine ? hiesigen pensiotnerten Lssi-
ziers seit kurzer Zeit ein Liebesverhältnis , das die B,l-
ligung der Familie des Mädechns nicht zu finden schien.
Am letzten Donnerstag empfing Willfricd einen eingc-
sckriebrnen Brief , und bald daraus kalte er eine Unter-
redung mit dem Mädchen , bei der es zu einem heftigen
Wortwechsel zwischen den beiden gekommen sein soll. An,
Freitag scheint Willfricd mit dem Mädchen München vcr.
lassen zu Kaden ; Angel>örige . die nach dem Mädchen in
der Wohnung des Schauspielers forschten , crhicllcn den
Bescheid, daß der Mieter fort sei . Am Sonnabend abends
kam das Paar in Urscld am Walchensee an . Sonnlcig früh
bemerkte ein Tourist , der beim Jäger am Lee wohnte,
vom Fenster seines Zimmers aus auf dem See einen Nachen
treiben , in dem . zwei Personen lagen . Ter Betreffende
glaubte , die Beiden schliefen oder machten einen Scher : ,
und schenkte dieser Wahrnehmung keine weitere Beachtung.
Geraume Zeit später trieb der Kahn mehr dem liier zu.
und nun bemerkte der Fremde , daß die beiden noch immer
in unveränderter Stellung sich in dem Schüfe befanden.
Er verständigte nun Leute , der Kahn wurde eingetzolr, und
man fand darinnen den jungen Mann und das Mädchen
erschossen vor . - Willfriev , denn dieser war cs , harre das
Mädchen mit einem Strick an sich gebunden . Vermutlich
hat er zuerst sie und d ann sich erschossen, lieber die Ar:
des ohne Zeugen gebliebenen Vorganges wird vielleicht
die amtsärztliche

^
Untersuchung noch einige Ausschlüsse

bringen können — Tas Mädchen , eine sehr hübsche Er¬
scheinung . war erst etwa 2V Jahre alt , Willfricd zählte
32 . Er

'
stammt aus Graz , führte sriiher in Wien eine

Ttzeatcragentur und ist seit etwa zwei Jahren an den ge¬
nannten kiesigen Bühnen thätig , sür die er ein zwar
nickt hervorragendes , aber verwendbares Mitglied war . Er
spielte ncinere Episodenrollen am Gärtncrplatz Theater
und 2ckau >vielhauS . Er galt als ein ruhiger Mensch, der
sehr zurückgezogen lebte . Auch schriftstellerisch war er
thätig.

» »
Turnen und Pessimismus.

Auf dem KommcrS deS vor einigen Tagen
zu Gotha abgchaltenen lO. TurwesteS deS Verbandes
der Turncrscha ' tev ans deutschen Hochschulen hielt
der Rcgierung -svcrwcser des Herzogtums Sackscn -Eoburg
und Gotha . Erbprinz Ernst zu Hoheiilohe -Langenburg . eine
Ansprache , in der er sagte : Tie deutschen Ideale v' legen
Sie , indem Sie durch Stählung des Körpers und Willens
sich zu wehrka - len Söhnen deS Vaterlandes ausoildcn.
Tiele stoben Güter p - legen wir nicht nur durch daS Sammeln
eines Schatzes von Wiiscn , eines Schatzes, in dem unsere
Hochschulen stcujenigen keines anderen Lande -S nackstchen,
sondern auch durch eine tüchtige Schulung des Körpers,
denn nur ein gesunder Geist ist in einem gesunden Körper
denkbar . Wem das Blut frisch in den Adern rollt , der
besitzt damit eine Waste gegen den Pessimismus , der leider
heute überall verbreitet ist , ganz besonders in den Höker
gebildeten Ständen . Dir Teulsche können diesen PesiimiS-
inus -ür uniere Zukunft nicht brauchen , wir brauchen frische
mutige Herzen , wie diejenigen unserer großen Männer aus
große - Zeit . Der jung ist , wer lörocrkich und geistig übt,
ianii auch heute kroh und srendig in die Zukunst blicken.
Wenn Sie hinaustrcten in Ihren einstigen Lebensberus,
dann möchte ich Sic bitten , jenen Idealen auch weiterhin
treu zu bleiben , dainit wir ein starkes , mannhaftes Volk
bleiben , das sich weder vor äußeren Feinden iürcktet . noch
vor dem , der im Innern des .Herzens wohnt , dem ver¬
derblichen Pessimismus.

» »
«

Vermischtes.
Prinz Friedrich Heinrich von Preußen wird als

Vertreter des Kaisers der Eröffnung der landwirtschaft¬
lichen Ausstellung in Halle am 13, Juni beiwohnen. —
Königin Elena von Italien hat angcordnek, daß jedem
kleinen Mädchen innerhalb der Grenzen ihres Reiches, das an
demselben Tage wie die Prinzessin Jolanda daS Licht der
Well erblickt hat , ein Sparkassenbuch zum Geschenk ge¬
macht werden soll , — In Warschau ist eine Fabrik zur
Reinigung von schon gebrauchten Post - und Stempel¬
marken entdeckt worden. Viele tausend Marken verschiedenen
Wertes wurden vorgesunden, — Durch einen gemeinsamen
Sturz von der Blauen Brücke in den Billfluß bei Billwärder
verübte ein Liebespaar Selbstmord . Tie Leichen sind
gestinden, die Namen der Unglücklichen kennt man noch nicht . —
Ter Infanterist Patz eit in Reichenberg tötete am Montag
aus Eifersucht durch Scstüsse aus seinem Tienftgewehr
den Begleiter eines von ihm geliebten jungen Mädchens,
dann tas Mädchen, schließlich sich selbst. —
Ferner wird aus Reichenberg gemeldet : Seit 14 Tagen wurden
die Knaben Lischke und Friedrich aus ihrem Heimatcorie
Polaun vermißt , » nd man glaubte , daß dieselben sich einer
Akrodatcngttivpe angeschloüen Kälten. Als ein Geschäfts¬
mann gestern in Polaun beim Jahrmarkt Kisten , mit Venen
er bei einem Fest in Tcffendorf gewesen war , öffnete, fand
er die Leichen der Knaben. Tiefe batte» sich in Dessen-
dors in die Kisten geschlichen , um billig nach Hause in
kommen, Tie Kisten wurden jedoch in ein verschlossenes
Gewölbe gestellt, sodaß die Knaben den Erstickungstod sanden.
— In Kiel Kat sich der in der rendsburger Zilchrhausaffeire
verhaktet« Buchbinder Hilgenfeld erbangt. — Ter
töastwirt Bauer «n Holzen bei Mannheim hat seinen 22; äh-
rigen Sohn im Zorn mit dem Hammer erschlagen . —
In Deißenfels im Wetbauthale ist ein furchtbarer Wol¬
ken druck medergegangeii, mehrere Häuser sind eingcslurzt,
2 Personen ertrunken . — Nach Berichten auS Mrriko soll
an der Landenge von Tehuantevcc eine große Ieuers-
bruiift Koste« - , Bananen - und Eräuge - Plantagen und viele
Gebäude zerstört haben . I » den Flammen , die 18 Tage
gewütet haben und schließlich durch einen heftigen Regen ge¬
löscht worden sein sollen, smv angeblich 78 Menschen um-
gekommen. — Bei Marsala wurde die Villa de» reichen
Besitzers Pasfalaqua von 88 bis an die Zähne bewaffneten
Briganten überfallen und pevlin'derr. T .e Räuber
schleppten den neunjährigen Sohn des Besitzers mit , für den
sie 8888 L»re Lö-egeld verlangen . — Einer au» San Fran¬
ziska einlaufcuden Tepeichc »»folge ist Tawson Eilv, die
Hauptniederlassung im Golddlftrikt ron Klcudyke, bis o»j
wenige Uederreste rin Raub der Flammen gewordru.
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Briefkasten der Redaktion.
« «rresondent i« «» rüppenbühren . Einen kurzen« erickl über dre Einweihung der Voß -Stistung haben nur

bereits am Monlaq aedracht _
Geld - und Warenmarkt.

. d ° wm « rsche Hypothekenbank . E .neReorganisationder Bank «st unauSblnblich . nachdem die Aufsichtsbehörde sesk-
oesteül hat , daß bei 31 Mist . Mark Pfandbriefen die gesetzlicheSicherung fehlt. Aus welche Weise dieselben statt, »finde»
haben wird , rann sich erst später ergeben . Eventuell wird
auch d,e Regreßpslicht des Aussichl -rats zur Erörterungkommen.

Nach einer Mitteilung der Verwaltung de- nicggenerWalzwerkes ,st in Bezug aus die Beschäftigung des Werkes
und hinsichtlich der Preise zwar eine Besserung eingetreten,
jedoch stad letztere noch oerlustbringend . Wie alle Wal,
werke, leidet das Werk unter dem Drucke der für 1901 ge-tbätigten hohen Rohinatcrialabschlüssc. Rach Lage der Dinge
ist nicht mit Sicherheit aus eine Dividende zu rechnen , eventuell
wird dieselbe nur mäßig sein. (Das Werk verteilte für 1893
IS -/, und für I960 20 »/, Dividende. Tie obige Mitteilung
ist daher bezeichnend für die Lage der Walzwerke.)

Essen . Montanbörse . Tie Marktlage ist unverändert.D,e Einfuhr von westfälischen Kohlen und Koks
in Hamburg bezifferte sich im Mai auf 140,199 To . gegen
146,974 To . im Mai des Vorjahres.

Die deutschen Eisengießereien und Maschinen,
fabrrken haben unter der Verschlechterung der allgemeinen
Geschäftslage erheblich zu leiden. Man wird sich deshalb
daraus gefaßt machen müssen, daß die diesjährige» Ergebnisse
der Fabriken dieser Branche durchweg hinter den voriährigen
zurückbleiben werden. Bereits die Dividenden derjenigen Ge¬
sellschaften , deren Geschäftsjahr am 1 . Juli d . FS . abläuft,
werde » zum Teil nennenswerte Rückgänge aufwcisen.

Zur Kohlenverlabung in Obcrschlesien wurde»
in der zweiten Hälfte des Mai 66 171 Wagen gestellt gegen7b 235 in der gleichen Zeit de - Vorjahres.

Newyork , 4 . Juni , Börse . 'Anfangs stramm , dann
rückgängig auf Verkäufe, später erholt und lebhaftes Geschäft.
Schluß unregelmäßig . ES notieren : Kanada l05 >/, gegen
106 '/, . Northern 98 gegen 100, Union l 13,75 gegen 114,87.Berlin . 5. Juni , Börse . Tie heutige Börse cröffncte
in matter Haltung . Verstimmend wirkten die fortwährend
emlaufcnden ungünstigen Berichte aus den Jndustricbczirken,
sowie schlecht« « PreiSmeldiingc» aus New-Iork . Weiterhin
wurde die Börse ruhiger bei kleinen Preisbesscrungcn . Alsbald
aber trat wieder erneute Mattigkeit ein , ausgehend vom
Montanmarkte . Amerikaner schwach , dagegen Banken ziemlich
preiShaltend. Es notierten um 1 Uhr : Diskonto 183,75,
Deutsche 199,25, Handels 148,10, Bochum 177,50, Laura
197,60, Dortmunder 61,25, Harpen 174, Hibcrnia 172, Gelsen
174.10, Canada 102, Lloyd 116,60, Paket 123,90, Italiener
97 .10 . Tendenz : Matt.

Vom Wertpapiermarkt . (Schluß !. Tie große
Masse deS Publikums läßt sich zu einer hofsnungSvollen
Beurteilung der Situation nicht belehren , um ko weniger,
als die neueste Hypothclcnbankasfärc gerade ,n dem Augen¬
blick Beunruhigung in den Effektenmarkt trägt , wo der
erste Skandal , derjenige der Spielhagcnbanken in leidlicher
Leise Beilegung gesunden hat . Aber auch ohne dies kann
die jetzige Periode der Stagnation des Börsenverkehrs kaum
demjenigen eine Ueberraschunz bieten , der das Aus und
Nieder des Börscnlebens genau verfolgt - Keine Periode
der Ueberspekulation hat bisher anders geendet , als die
nunmehr vor mehr als Jahresfrist zusanimcngebrochcnc.
Ter Einsturz des stolzen KursgebäudeS hat zu viel an
Geldwert zerstört , zu große Opfer gefordert und zu viel
Mißmut und Aerger gegen die Börse hintcrlassen , als daß
nicht ein Zustand der Geschäftsstille , ja der Versumpfung
die logische Folge sein müßte. _

Handel . Gewerbe mrv Verkehr.
Oldenburg , 6. Juni . Kursbericht der Oldendurtnsche»

Spar - und Leih- Baat.
» '/, pLt. Deutsch« ReichSanleih«, abgest, un¬

kündbar bit 1905 . . . .
3 '/. pSt. do. vo. . . . .
8vLt- do. do.
8 ', . pLt. Alte Oldenb . KonsoU
8 '/, pLt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
8 »Et. do. do. . . . .
4 pLt. Echuldverschreibg. der staatl. Lodenkredit.

Anstalt de» Herzogtum- Oldenburg un¬
kündbar bi» 1906 . . . .

4 pEt. abgeftempelt« do. do. . .
3 pEt- Oldenb . Pränuen -Anleib«
8 '/, PCI. Dreußffch« konsolidiert« Anleihe, abgest.,

unkündbar bi- 1905
3 ", vlN. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pLt . do. de . do
1 »Et . Oldenburger Stadt-Anleihe , unk. bi- 1907
4 pLt. Wilde-Hauser , Etolldammer.

Jeversche vo» 1877 «
< pLt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihe» .
3 > , pLr. Butjadinger , Goldenstedt»
3 > , pCr. sonstig« Oldenb . Kommunal -Anleihrn
4 vEt. Rheinprovinz -Anleib « . . . .
4 pLt . Teltow« Kreit -Anleihe , unkündbar und

unverlo -bar bi- 1915
4 »Et Sächsische landwirtschaftlich« Kreditbriefe
4 vL . Ludwig -Hasen« Stadt-Lnleibe
4 pLt. Gießen « Stadt-Anleihe , unkündbar und

imvalo-bar bi- 1906 . . . .

Ankauf Verkauf
vL: 7E:

S8I0 99,35
98,90 99,45
87,90 88,45
95,50 96HO

S5H0
SL 86

100,75
100^ 0 IOIHO
136,60 131,40

98,50 99,05
98,80 99^ 5
87,80 88^ 5

100^ 0 —

99^ 0 —
100^ 0 —
94 —
93^ 0 —

103̂ 0 103,60

101,70 102
10IHO 101,85
100,50 —

1D0F0 101,15
100^ 0 —

4 pEt . Russische Südoftbahn -Pnoritäte«, gar . .
4 pLü alt« ualiennch « Rente (Stucke von 4000 stk.

und darunter» .
3 pLt. Italienische Eiienb . -DnokitLien , garantier»

lLluck« v. 500Lire un Verkauf V. pikt höhn»
4 pLt . Psdbr . der Preuß . Boden »Lreb - AK -iiank

Serie XVIIk , unkündbar dl« lSlO
8'/, pEt. Planvdneie berMecklenourg . Hyvoibeken»

und Wechielbank , unkündbar bl- 1995 .
4 pLt do. do. , Sen « U , , « 1910 .
4 vEt. Glasdultcn-Vnonläien, rückzablba - 102
4 »Ei. Warvs-Svinnerel-Pnorl : . . rucktahld . 105
Oldenb Lande -bank -SkNen <40 vLt. Einzaplungu.

1 vEt. Zin« vom 1 . Januar!
Oldenb . GIa«barren <Akicn<4 vEt. Zm- v. I . Jan .)
Oldenb -Portug. Tampffch-Rhed ^AKien <4 pLt.

Zins vom I . Januar)
Darp -w . -Pnor . -AK . lll .Em. ( 4vCt Zins v. 1 Jan .)
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. lOo m Pik.
üheck aus London „ 1 L. « ,

. ^ New -Nork » 1 Doll. » ,
Amcrckanilch« Rot n . . . » »
Holländische Banlnolen kür 10 Gulden . .

An der Berlin« Bors « notierten gestern:
Oldendurgisch « Spar - und Leibdank -Aklien —
Oldenburg . Eiienhunea-iAkien iAiiguwebn! 124,75 pEi bez. L.
Oldenb Verfich« . -Gtitllicha>t». LKien r . r Sr . —

Ditlonl d« Deutschen Reich-daiu 4 pEt.
Darlehen-zin» do. do.
linier Am- sür Wechsel
d«. b« . Komo-Aorrrnt

97,70 —

58.90 59,45

93.70 99

91,20 91,75
98.35 93,75
100 —
103

—

—

169.50
20,375 20,475
— « . 1975

4,1475 —
16,86 —

5 pEt
4 >. , pLt.
5 PÜI.

Merkliche ivetreidepicise in der Ttadt Oldenburg
am 5 . Juni 1901.

Mrk
Geiste , amerikanisch« —

.. russisch« 6 .70
Bohnen
Buchweizen
Mai»
Kleiner Mai-
Lupinen

pro Lenin« .

Hass , hiestg«
. iussisch«

Roggen , diesig«
. Perersburgn
. sudrujsijchn

Weizen

Dirk.
7,50
7 .5 >
7 .70
7 .70
7.70

8 . -
9. -
6 . 10
7.-

Märkte.' Hamburg , 5. Juni . ( Stcrnschanz - Viehmarkl.)
Schwcinchandcl gestern gut . Zugcsührt 2100 Stück. Preises:
Dcrsandschwcmc, schwere 53— 51 - ee, leichte 54—55 . <e , Saucn
41 —47 .»e und Ferkel 51 — 53 . v. per 100 Psd.

Kälberhandcl nur mittelmäßig . Zngcjüdrt 1720 Stück.
Preise : Beste 90— 105 Mk., gcringcrc 60—80Mk . pr . 100 Psv.

I> Oldenburger 'DLockieninarkt v 5 . Juni . Ter Schweiiic-
handel ging wieder rocht fto : t lei hohe » Preise » . TerMarlt
war starl betrieben und vor die beste Auswahl . Sech,
wochenserkcl behaupteten noch iininer ihre alten Preise.
16 bis 18 Mart . Auch i » de » Markthalle » herrscht ' heute
recht viel Verlchr . Ter Handel ging überall slolt Butler,
in genügender Quaniiiät zugobrackit, erzielte bei Abnaünte
größerer Schlagen oder ganzer Töpsc pro Psund 95 Psg .,bis 1 Marl , sog . Psundjchlagen gälte » 1 Mark . Frische
Hühnereier waren genug am .Platze . Dieselben wurde»
mit 50 bis 55 Psg . pro Dutzend bezahlt . Kistenweise gal¬
ten dieselben 45 Psg . In Fleisch- und Feltwaren genügtedie Zufuhr und entsprach der Nachfrage . Preise unver¬
ändert . Geslügel war . außer jungen Hähnchen , wenig zu-
gebrncht . Letztere wurde » mit 40 bis 50 Psg bezahlt
Der Gcmiljcmarit bot rcchr gute AuSivahl . Hier wurde slott
gekauft . Blühende Topsblumcn , Gemüse - und Blume»
pflanzen waren stark begehrt.

Oldenburger Marktpreise
vom 5 Juni 1901 . M . Psg.

Luk « , Waage . '/, kg —
Butt« . Markthalle , » » l
Rindfleisch . k » » —
Schweinefleisch . - « » —
Hammelstnsth . » » » —
Kalbfleisch . . » » —
Flomen . . » » —
Schlicken, geräuchert . , „ —
Schlicken, frisch - » » —
Mettwurst, gnäuchert » „ —
Mettwurst, frisch . «» » —
Speck , geräuchert . » » —
Sveck, frisch . . « » —
Ei« , bat Dutzend . . —
Hübner, Stück . . . l
Enten, zahme . Stück. . 2
Wurreln, 4 Bund . . —
Schalotten, 4 Bund . . —
Blumerckobl . . —
Kohl . weiß « . Kops . —
Kohl rot« . Kovs . —
Salat , 4 Köpf« . . —
Gmkcn , Stück . . . —
Tors. 20 bl . . . 6
Ferkel, 6 Wochen alt 15

90

65
80
50
60
60
90
60
90
70
75
60
50
60
40
20
10
60

20
30

vom Mittwoch , den 5. Juni.
Heute erstreckte sich ein Gebiet hohe » Truck- von Güd-

deutschland bis Nordwestrußland und trennte zwei Dcpression- -
gediete im SO und NW . von einander . In Süddeutschland
herrscht vorwiegend bcitcreS und etwa- wärmere - Wetter , doch

dursten deinnächst mit dem Zurückweichen de - hohen Druck»
und der Annäherung de- » ordi: östlichen Dcpression»gcb >«t«I
Gewitter und Regensalle zu erwarten sein.

st Wettervoraussage
sür Freitag , den 7 , » » » l.

Abwechselnd Izeilerc » und wollige», warmes und schwüle»
Wetter . Gewitter und Regen

für Sonnabend , den 8 Juni
Warmes , wechselnd bewölkterWeller »nt Regen. Strich¬

weise >8 >.>,tter._
Mittcrnngsticoliachittügc » »u Olvcudurg

von A . Schulz , Hoj Opsilcr.

HoNLt . ^
LulüemPeeiitur

' ti -
—

5. Juni 7L »1» -t 17^ -67 .V 28 . « .» !>. Juni -s lv .8 Z- tt .«
»>. Juni i * Vm s- ie .2 7,M. t 2 ^ 4/. 6 . Juni —

1 fl 4»
'.Norddeutscher Lloiid.

„ Friedrich der Große "
, r>>ck>el , >u >n 'Neivnorl ange-

komnicn „Weimar ", Foiine » , von '."lustralien lvinnieilo
ist l » Ade» aiigcloiiiinen „ Sldonbiir -,

"
, Prager hat dir

Reise vo » Genua nach Neavel ' ortgeietzl „ » ontgsverg ",
Elirisliaiiseii . Iiat die Üioiie von Aden nacu Suez lorigejetzt
„Werra ", Urban , nach Neivnorl bejlimml . ist l » Neapel
aiigeloninic » . „ arapc " . Löeyei . nach Neivnorl bestimmt,
ist Bellas pasjicrt . „ Lahn "

. Pohle , » ach Neivnorl be-
sliinnit , ist Beach» Head passiert , „ aller " . Gehrte , nach
Brasilien bestimmt , ist ui Antwerpen angelomnio ».
„üoln " , Langrenter , vo» Baltimore loniiii iid . >il aus der
Weser aiigekomineu „ Preuiien "

, Preb » , bat die Reise von
Penaug iiacl » Eolo .ubo jvrige >etzt . Sioltberg "

. Burojse,
hat die Reise von Antwerpen nach Bremen lortg setzt.
„>i.iaulscho» "

, Lüuejchtoß . » ach Ojiajien i -esliiuml ist in
Peuanz aiigiLomnic » „ Prinz - ß Irene "

, Weili » . von Ost-
asien loinmend . ist in Antwerpen angetommen

Ickiiffvt ' eikelir ans der Hunte.
2t n gcIo m m e » sind am I . Juni : Oldenburger nah»

„Helene . T Rose, mit Stückgütern Petroleum . Bier)
vo » Bremerhaven . Oldenburger » ahn „ Anna Maria ",
Joh Nagel , leer vo» Dedesdort

2lbgcga » ge» sind am I . Juni : Barßeler Djall
„Elise ""

, Detere . mit Buschladung nach Tede : dor >. Olden¬
burger xahii . . üvei iRbruder "

, B Eeders . » >>t stnisch-
laduiift narli Schmalcusleth . Oldenburgki » ahn . .Willsiied ",
ÄSilthold, mit Biijchtaäung nach Bieren.

2lngcloii >»icn suid am 5. Jmn : hanibiirger Tjalk
»Fridols . Sulii , mit Zucker in Säcke» . Broden und Kiste»
vo » Jtzelwe. Lldeiibuigcr Kahn . Z >ve > Oicbrüder"", Burma »» ,
leer vo » Brake. 'Broker .Kahn . Katharina "", Dädnckamp. teer
von Evcrsaiide Oldenburger Kahn . 2l » »a LNaria" , Joh.
Nagel , leer vvn Scl,» ialc » stctl >.

Abgegangc» ist am .5 . Juni : oldeiibnrg-portiigicsckzer
Dampser . Ostsee ""

, Schoon. in » Flascheiiladung »ach London.
OId » nburg >Pottngirsisck,c Tampsschiffs - Nerderci.

. Bianua "". Kückens, >sl am 4 . Im » in Lissabon »»ge¬
kommen.

. Faro ' , Löding, passierte aus der Reise nach Oporto am
5 . Juni LUiesseiiit

Kirchciinachrichtcu.
tiarnisonkirchc.

Am Sonntag , den 9 . Juni:

Sonntag , den J » m . I . Irin.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kindcrlekrc l l Uhr : Pastor Köster.
Sprechstunden : vorm . 8— n Uhr und nachm. 3—4 Uhr

Frirdrnotirchc.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9> ? Ubr und abend- 7 Uhr

Am Sonntag : I Gollc - dienst 7 Uhr. 2. Militär»
gotteSdicnst 8 Uhr ( alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt 10 '/, Uhr . 5 9iachm>ttag «u »dacht 3 Uhr

Ba ^ tisten -Ikapeltr , ^Oilhclmtlr . ei.
Sonntag : 0!otle '5>ir» ü inorgen- !>> - »nd nachin 4 Ukr.

Lebenoversichcruiigo und Erzparn, « >t) ant in ^ utt-
gart . ( 'Alte Stuttgarter . » 'Nachdem diese Gesellschaft bereits
vor einiger Zeit die gesckmstlichen Ergebnisse de» Jahre - 1900
veröffenUichllmt, bringt sie »u» auch ihre sinanzicllc» Resultate
zur allgemeinen Kennt» »- Dieselben müsse » als ganz besonders
günstige bezeichnet werden. Tie SterblichkeilSersparmS beträgt
Mk . 54,735 mehr als im Vorjahre , »ünilich Mk 2,249,482.
Der seil wenigen Jahren ausstcigrnde Zins hat den Durch-
schnittszinSsuß de« GcsamtvcrinögcnS von 3,93-/, aus 4,03»/»
gehoben Tic VcrivalluiigSkoslen haben sich von ,5,36°/» der
JahrcSeinnahme i» 1899 Berichtsjahre vermindert aus
5,07»/» . Ta « Ergcbni « dies « günstige» Verhältnisse ist »in
Jahresübcrschuß vo» Mk «>.882,231, d« hock,sie seither von
der Bank erzielte Ucherschußi gegen das Vorjahr beträgt die
Steigerung Mk. 599,261 . Da - Bankocrmögen stellte sich
am Jabrcssckilusse aus Mk . 184,267,3>ni, darunter Extra - und
Divibkndcnrrscrven in Hohe von Mk . 32,315,520 . Die zur
Dividendrnvcrlriluiig sür die nächsten 5 Jahre bcsiiinnilc Dwi-
dcndenrescrve beträgt 2Nk . 25.4 --0.862. Seit ihrem Bestehen
zahlte die Bank an Brrsicheruiigssniniiikn 'Mk. 124,367,844 au « ;an Dividenden vergütete sic de» Versicherten 'Mk. 63.200.397.
Die Bankoerwaltung hat beschlossen , künftig »eben der offiziellen
Firma auch die Bezeichnung „ alte Stuttgarter " zu sichren
zur Unterscheidung von anderen Stuttgarter Versicherung- »
onstalren.

Wiesenland-
Berkaus

i» der
Sandkatler Marsch.

Herr Gemeind« - Versteh« Heiar.
Hoff » «»« zu « twcshausen hat
mich bevollmächtigt, sein « in der Sand-
>atl« Marsch beftgene

Rieselwiese,

«a . 4k » groß , im ganzen qd« geteilt
mit sofortigem Antritt , od« nach
die- jährig« Aberutung , unla d«
Hand zu verkaufen.

Bemerkt wird, daß die Wiese sehr
günstig belegen und gut in 3 od« 4
Teile geteilt werden kann, auch kann
die Hälfte de- Kaufpreise- darin stehen
bleiben.

Kanslicbhab« wolle» sich

Akkitiiz. -ei Iß ü . N.,
in mein« Wohnung eiusinden.

2 - F-

Gras - Verkauf
auf Gut Loy.

Rastede . Herr Gul - besitz« Fnach
aus Loh läßt am

Miliz. 17. Z»i,
nachm , präz . 4 Uhr ans .,

auf den drei Tannenweide « :

bestes Mähgras
> ( Kuhheu)
i in Abteilungeu verkausen.
t 2 - Au' t.

I»1»Ioge . älleeLS- unü VisitenliLelei!.riakale, Programme ele . eie.
io gesc )>w .'>clevoll''r , moiloenke J » - snbn,n ^ noriloo ec-Iincll

»»>1 ftilliz - anzxvkl ' rlizxt in eloe

kuebäeuekeeei von8.
Olilenkovx — I 'e-te'ii' ir», »«! 5.



AMckiif
T » a» 1« J »li di« Herr«»

Klo » e »»d Lerch « « » » « ei»
zSeschäft üdcr»eh« r», f»> e» die
Pmtziriit «! :
gsrvierte unö uugaruierte

?mti- » i> üiNnhitk,
Blume« rc.,

- tmi - i . Alllldki - rtroMtk,
Uatrnnlge u. bw . Strümpfe
z» billig «» Preise » gera » « t
» erde ».

^ eod keimed kilers,
_ Ächkcr- itraste 44

Zwangs¬
versteigerung.

Am ^reilag , drn 7 . Juni
d . L- . nachm . 4 Uhr, gelangen
in MohukernS Wirtshause zu
BürgerfelLe:

u .' läbmaschium, I Kommodi,
1 Pult , 1 Vcrtikow. 2 Sofas,
1 Teppich, 2 Kleiderfchräuke, 10
Stühle , 1 Sekretär , 2 Spiegel und
viele s- nst .ge Haurgerätschaflen;

ferner : I Schwein
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

^ SlIlSS.

_ Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, den
7 . Juni d . Js . . nachm.
4 Uhr . gelange « in der
„Harmonie " zu Lfiern-
bnrg:

5 Bertikows , 10 Sofas , 9 Näh¬
maschinen, 4 Kleider' chränke . 2
Spiegelichränkc. 1 Glasfchrank.
4 Tnche, 9 Stühle , 1 Kommode,
2 Spiegel, 1 Pull mit Ansatz.
45 Büder . I Taschenuhr,

ferner:
4 Schweine, I Kub, 22 Hühner
und 1 Habn

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

? LPS,
Gerichtsvollzieher.

Kleine

Vlllenbui '
gei

' VM
in vläondnrK , LeMiozsti 'ms ro.

A »»ah » e von Wertpapiere » jeder An all

Offene ffepok
zur Aufbewahrung und Bcrwalwog.

T .e Aufbewahrung der Tcvcls ertolgt für jeden Deponenten ge-
sonden und von den Beilanden de : Bank getrennt . Sämtlich « erforderlichen
VerwakrungSarbeiien , wie Abtrennung der fälligen Kcuxcns , fortlaufende
Ausloiungskonlrolle usw. werden von uns ausgefübrt.

Anaadoee von Wertpapiere » und Werkstücke » , die in der-
schloss«» e » Zunande überreden werden, als

^ Vewelilonene llepots ^
zur Aosdewabr »» g.

Vemieluiig von 8ekrsvlrksederli
< Ssk68)

unter Aelbstderschlast des Mieters.
Tie Ausbewahrnng sämtlicher Depots geschieht ir» dem

feoer - uud diebessicheren Trcsorgcwölbe der Bank.
Alle näheren Bedingungen an unserer Kasse

DLS DlrblLlLOH.
i( rLtisi8löver . probst.

Teleph .- Teleph .-
Anschlllß U Frische Seefische !

"
^ Anschluß

185 . 18ö.

Don Frrstag vormittag in starker Eisrackung eintrestender Ware
empfehle »» billigsten Tagespreise » :

1s Angel - SäieUrischr , feinste Isländer Schellfische,
große Schollen , Lokullgru , Slrindiltj , Helldutt, Mauder, Seelachs,
Larbouadnlßsch, Seehecht n.

Alle Sorten Muchenoarrn vad Marinaden.

/ einkr neue Matjes - Heringe , s Stück 80 pfg . , neue
Malta- Lartoffelu, s pld . 15 pfg ., frische Granat , s pfd . 85 pfg.

Dänische Iilch - Großhandlung,
Inh . ^ vN. SlvIinlLv.

staihelbeeren
kaust «ach Probe.

«s . SriLnS)
Konservenfabrik.

Schützen -Verein
Gesangverein

Vereins - n > Vergnügungs-
Anzeigen.

^ Rasteder
WÜWSrikZkk- i . Si«is.

^ zkirÜi- Zkttir.
Am v . Juni , abends L>/, Uhr:'Versammlung

in» Deremslokab Beratung über die
Jubelfeier des Vernas und Ver¬
schiedenes.

Zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder wirb erwartet.

Ter Vorstand.

Bürgerfelde.
„rlik Lkdolllilg

^.
Tc» verehrte» Publikum , sonne

Vereinen und Schulen empsedl« »ch
hierinu meinen auf das Schönst« her-
gerubretc»

Garten.
rer - eld« bietet den Keiuchrr» recht
viele lauschige , geschützte Plätze, auch
m für .Kinderbelustigung. sonne für
« neu großen Lpielvlatz bestens gesorgt.

Um 7 -Än zahlreichen Besuch bittet
V . NolmLern.

Don morgens 6 Uhr au stn ' ch« Milch.

Vrtvlalle.
Zu dem am Lmentag , de» 7 . Jali,

m Bremerhaven stattfindenden Nord¬
deutschen Sängerfest:

MLiMrt
per Salon - ampfer Ludwig.

Lbsahrt 6> , Uhr morgens von der
Eisendahnbrücke.

Musik an Bord.
PrriS 2 Mark.

Ter Vorstand.
Karten find vorher zu haben bei

Herrn Wirt Hennecke . Markt , und
mr Dercinriokale (Barkemeper ).

Soatztag . den 9 . d . M :

Kleiner Ball,
, wozu ergebenst einladet

<» . Lrunkv « .
Vergnü - unaszügc »ach Bloh:

! ab Oldenburg « adnsiot 2.40, Z«g«I-
I boistrast« 2,45.

ab Lldendurg Bahnbos 3 .35, Ziegel-
_ -.. i ' rraße 3. :_ _

Etzhorn.
(Ewgetr . Verein ).

Sonntag , den 9. Juni , nachm. 3 Uhr:

Schars- und
Weillerlchießen.^

Abends 8 Uhr:

Versammlung.
Schützenfest belr. Ta Wichnges zu

verhandeln , bitte nm rege Beteiligung.
Ter Borstaud.

Ljlkribiklikr
Lriklitt - ?mi».

Am Eountao , de» S. I »» , abends
S Ukr:

Versammlung
NN Dcrernslokale.

TageSordnmig:
I . An -nahme.
2 Besprechung verschiedener Anse-

lrgenbertrn zum Bundekkriegerfest.
3 rrteilong der Abieuhen der

Austchüsie.
4. Verschiederies.

Um zahlreiche! und psticktliches
Erscheinen wird grbeten

Dsr Vorstand.

Zu verk . Etachelbeere » sr. a . d. Lart ..
Kvhlpsl . ». Nabarberst . Lindenftr . 4.

Lvrh »ers« ld . Zu verk. e. , g .. mncrh.
8 Lagen kalb . K«h. Holl » »»» .

Verlorene und «achzu-
weisende Lache ».

Am 1 . Psia - flstierlag »st bei d«r
Kaserne in Donnerschwee ein Jabrrad
( „ Herk » les ' 1 »bha »de» gekomme »«
Abzugeben gegen Belohnung Kantine
Tannerschwee

Ses . ei» Jahrrmd . Abzuhole»
i» Tweelbäke LS bei Pranger.

Wohnungen.
Zum l . Ncv Unterwohnung mit

Garten zum Preise von 275—32', Mk.
gesucht . Lsienen unter L . 813 an
die E^ ved . d . Bl . erbeten.
Ofternbvrg . Zuverm möbl Lt » br

Mit Kam , an j . Leute. Langenircg I8ck.
Oldenburg . Zu verm . ein möbl.

Zimmer mit Kammer . Zu erfragen
in der Erxedition d . Bl.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

Oster »b»rg . An,uleiben gesucht
auk sofort 1«». 1>01» Pik . und
Pik . aus erste pupiüari ' ch sichere
Hyrotbeken.

Sck>ü !>enhofstr. 4. Otto Pieper.
Zu belegen ;um 15 . Zug.

d. Z . oder später 5Ut »0 Mk.
und 3000 ML . auf erlte
Hnpotüek.

^ ok§ . Llding . ReWr .,
_ Dergür . 10.

Oldenburg . Zu belegen
Gegen Landhyporhek
S5 .000 Mark u . LL .OOO
Mark zum L . November
d . I . Edo Mciners,

Aukl.

l Vakanzen und Stellen-
! gesucht.

Tüchtiger verkSofer.
mcht unter 24 Jahre , zuverlalfi« .strebsame u. solid« Kraft für Kolon,^
und Telikat . 6«wil t -ugrv« Behalt600—1000 u. ft . Sr . Osten, um.r . 820 an die Lxved. d. B I . erb

Eine Uchaeideri » «» psirhlt „ L
,um « userrigr » von » leider - ,
Rorgenrockeu und K»abe »blo - se,unter ttz «ra »tie des <« »rsitzr»« .

Nadorfterftraste 5 » . Ltileneina.

Bautischler auf dauernde Arbnr.
Job . Meier , Zimmermeniw

Nadorst , besuch: aus >ofori nö

_ _ Johaa » Wetjea.
Gesucht möglich't ,

'oion ein

tüchtigesMädchen
für Haus « und leick-.te Garimarbeu.

Frau W . H . Kraas,
Naftede.

für häusliche Arbeiten gesucht iiVow'.
, Kkchsülillsvstel i . ZirslillM,

Bremerhaven.

.̂ riisliljtS Müllieii

Gesucht kräftiger Lauf¬
bursche oder Arbeiter für
nachmittags.

Lsterftrafie 4.

Zmimfilt ili Wkh»ki.
Wegen Verheiratung eines Piilch

mädchcnS wird zum baldigen Avwm
cm anderes , welches gut melken lava,
gegen hohen Lobn gesutr.

Anmeldung beim Inspektor Albert
in Webnen, Post Blöd.

E :n junger Mann (Halb -Jnvalwe»
sucht leichte Beschäftigung els
Boie oder dcrgl. Kaution kann ge¬
stellt werden. Lfferlen unr . L . 339
an die Erve d. d. Bl . erberen.

2-crheirarcler Schuhmacher iuchi
Arbeit , am liebsten in Reparatur.

Oncrlen unter L . 32V an die
Erred . d . Bl . erbeten.

Edewecht . Gesucht au ? sc -en
2 Schuhmachergcscllen aus (sia- z-
stüchIr . Bronnen.

' Trielake . Suche a. sof . e. Magd,
welche gut melken kann. T . Theikca.

Ein Mädchen , Wa -' e. Iv I . alt , in
Küchen- u. Hausarb . erf. , sucht Stelle
z. I . Okt. cd. trüb . Lik. m . Lohnang.
u. C . G . 777 beuptveitl . Osnabrück.

Gesucht
,um 1 . Jul , ein tüchtiger Bursche,
am liebsten von auswärts , bei gutem
Gehalt und freier Station.

Usro ». Srsi » » ,
Dänische Jischgrohhandl »»G>

§ _ Int, . : Ioh . Slehnkc.
> Obrt b . Lerne. Suche auf so-
i fon einen
I Lfenschieber.
- Lohn nach Uebereinkunft.

Meertotter,
Ringofcnricgelei Bis chofs.

Gesuch : ein Schucknabe als

Laufbursche.
A . Wiechmau »! Buchhandlung.
Gesuch : rum I . November ein

tüchtiges Mcht«,
welches melken kann.

? h »jlüe. 8 . kLSIimle.

Johmmi- ftrah« S.
Suche aus sofort emen kleinen

Kellner u. Zimmermädchen, 2. Mamsell
u. jung« Mädchen für Haushaft und
Lade» sowie Küchcnmädchen »ach
Badrvrtcn.

Suche stre! jm»« r Mädchen gegen
gutes Salär für Londwirtschast aus
sofort, Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft , hohen Lohn, sowie ein
sires Küchenmädchen für Landwirt¬
schaft. Lohn 240— 250 Mk.

Euch« für sin Mamsell i» gefetztem
After Stellung als Haushälterin in
Landwirtschaft in der Marsch.

Such« für fix« Kutscher und Haus¬
diener Stellung zum 15. Juni , junge
Mädchen schlicht um schlicht zum
Kochen erlernen nach Borkum.

Suche Beschäftigung für Fein,
plätterin , am liebste» bei Wäscherin.

Such« ein Mädchen von lb bis 16
Jahren bei I Kind und leichte Haus¬
arbeit.

Euch« fire Wasch- und Zimmer¬
mädchen für Hotels lnrr und in
Bremen, Lobn 25 bis 3-.- Mk._

junger , streds . Piano der Manu-
V) saktur -. Kolonial - u. Kurrwarcn-
Branche, welcher zum nächsten Herbst
seine Militärzcit beendet, sucht alsdann
Stellung in demselbenGeschäft, (nne
Stelle als Geschäftsführer bevorzugt.
Prima Zeugnisse verbanden . Selbiger
ist auch nicht abgeneigt, sich mit einen!
größeren Kapital an dem Geschäft zu
beteiligen.

Offerten erbeten unter L . 331 a»
die Erred . d . Bl.

Gesucht
Küchenmädchen. Loh» 25^1.
Waschfranen od. Mädchen
Lohn 30 .äl pr . Mona»
nach Wangerooge.

Kindermädchen u. Haus¬
mädchen f hier u. anSwäns.

j D Zimmermädchen u . Köch
, innen für erst« Hotel» nach

auswärt».

mit uachwei- l, guter Schul¬
bildung für erste Häuser
nach Eafiel» Köln, Düssel¬
dorf ufw . , viele jüngere
Kellner für Hotels uud Re¬
staurationen.

Stellung für jg. Manu
fakturisteu mit guten Zeug-
uiffeu.

Kellner-
Nachweisungsbureau

FLllllsev.
B«rcau -Ches des Bremer Kellner-

Vereins,
OIÜV » t » M7 ' S,

Tonuerschweerstr . 18.

Einige

tüchtige Tischler
finden dauernd « Beschäftig - » ! als
Palierer ü»

Pia » okortesabrik
von Hegeler t Ekler ! ,

Brüderstr . 2 - ».
Gesuch: auf - o ' orl em tüihnzer

Ech»riderges « llr.
E « il Heger , Ehnernstr. Is.

V« a» a »orüch für du SstdakNon: Vr . A. Heß. für de, J ^ eratemal : B. Radomsko . Siotarirnsdrucl und v -rlao von B . Schart . Oldenburg.
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Aus aller Welt.
Der nördlichste von Nansen erreichte Punkt

der Erde.
Al! höchste Breite , welche Nansen auf seiner berühmten

Polarrnse erreichte, hat er nach eigener vorläufiger Berechnung
86« 14 ' angegeben. Vor kurzem ist nun die cndgiltigc Be-
rcchnung der Nansenschen Beobachtungen von dem Astronomen
Geelmuyde» veröffentlicht worden, und aus ihr crgicbt sich,
baß die höchste nördliche Breite , die Nansen erreichte, nur
86» 4 ' beträgt , also 10 Seemeilen weniger, wie der Nciscnde
selbst berechnete. Weit beträchtlicher sind die Abweichungen
der geographischen Längen von denjenigen, die 'Nansen angc-
nommen batte , sie betragen biszu 7 ». Ticscrkalb hat sich
»wischen Nansen und dem Engländer E . Plumstead ein leb¬
hafter Streit erhoben, in welchem der Engländer dem Nord-
länder die schwersten Vorwürfe macht. Ter Irrtum Nansens
entstand dadurch, dafi dieser -stand und Gang seiner Chrono-
mclcr unrichtig angenommen halte , » nd dies

'
ist auch die Ur¬

sache seiner unrichtigen Längcnangaben überhaupt . Man
sollte aber derartige Irrlümcr einem Manne nicht allzu hoch
anrechnen. der sich, als er die irrigen Ortsbestimmungen aus-
sühne, im Herzen der Polarzonc befand, bedroht von den
Schrecknissen des Eismeeres , jeden Augenblick den Tod vor
Augen, kurz, unter Verhältnissen, die säst sicher den Unter-
gang jedes anderen Polarreisendcn herbcigcführl haben würden.

Geh cimniss keines amerikanischen Zuchthauses.
Wie bedenklich cs vielfach mit der cigenllichcnGesängnis-

disziplin in Amerika hapert , das zeigt unter anderen skanda-
lösen Vorkommnissen, die mehr an das . fidele Gefängnis " in
der . Fledermaus " erinnern , eine sensationelle Entdeckung, die
tunlich ,m Moyamcnsing -Gcfängnis von Philadelphia gemacht
wurde. Tort haben nämlich zwei Insassen ihre freie Zeit
dazu benutzt, um in aller Gemütlichkeit — falsche Zwanzig¬
dollar-Noten hcrzuflcllcn! Tic Thatsache ist » in so haarsträu¬
bender, als sie die hierzu benötigte Platte schon iin Winter
1899 auf 1900 fabrizierten und länger als Jahr und Tag
Lurch regelmässige Besucher ihre Falsifikate an die Außenwelt
beförderten. Tie beiden jetzt entdeckten Verbrecher sind
Graveure von Beruf und wurden uin deswillen hinter Schloß
und Riegel befördert , weil sie Platten hergestclll Halle » , um
Steuerwarten und Hunderldollar - 'Notcn im Großen hcrulstcllen.
Ihre Verhaftung erregte vor uvci Jahren gewaltiges Aufsehen,
weil selbst große Geschäftshäuser regelmäßige .stunden für ihre
Steucrmarkenfalsisikalc geworden waren . Tic ganze Affäre
wirst aber aus die Praktiken der amerikanischen Gcfängnis-
vmvaltung kein gutes Licht.

Eine der reichsten Briefmarkensammlungen
befindet sich im Besitze des englische » Thronfolgers , des
Herzogs von ConuvaU und Ijork . Ihr Wert wird aus weht
weniger als 2 Millioncn Mark ge , chätzr . Eine vollständige
Sammlung ungebrauchter australischer Marken soll dem Herzog
von Cornwall und Dort , der jetzt bekanntlich aus einer großen
Weltreise in Australien ist , überreicht werden. Tiefe Samm¬
lung, deren Werl auf 22 000 Mk . geschätzt wird , wird alle
Ausgaben der verschiedenen Staaten der Republik enthalten,
sie wird jedenfalls großes Interesse bei den Philatelisten er
wecken. Tiefe Sammlung des Herzogs ist besonders hervor¬
ragend durch die Mannigfaltigkeit der englischen Ercmplarc.
Bei einer Gelegenheit wurde von den Behörden von St . Marlin 's-
le -Grand ein 'Neudruck einiger seltener Marken besonders für
den Herzog gemacht, stürrlich erhielt der Herzog von einem
Malteser Herrn eine sehr schöne Privatsammlung geschenkt . Ter
Wert einer guten Sammlung ungebrauchter englischerMarlen
koll lOO OOO Mk . betragen ; aber cs giebt nur wenige derartige
Sammlungen.

Ein Prozeß aus vornehmen streifen
wird demnächst das Berliner Landgericht beschäftigen. Es
handelt sich um die Klage einer Hofdame gegen den
Ches eines ehemals regierenden Hauses . Tie Hofdame
stand in den Tienstcn einer Prinzessin aus diesem Hause
und lebte mit ihr fern von der Heimat in einem sturort au
der afrikanischenKüste. Tort in Egypten spielte sich der Voriall
ab, der den Gegenstand des Prozesses bildet . W -e die Hof¬
dame behauptet , wurde sie plötzlich aus der Straße fcst-
genommen, ein Herr , der erklärte, im 'Namen und im Auf¬
träge des Chefs jener fürstlichen Familie zu Kandel » , ver-
anlaßte ihre Verhaftung , und der deutsche stonsul — so
behauptet die Hofdame — habe ihre sofortige 'Abreise
au! der betreffenden egyptischen Stadt gefordert . Während
ihre Verhaftung aus der Straße vorgcnommcn wurde , habe
in der Villa der Prinzessin, und zwar in den von der Hof¬
dame bewohnten Zimmern , eine Turchsuchung slaltgcsundcii,
und es sei hiebei eine der Hofdame gehörige Tasche mit
zwanzigtausend Franks beschlagnahmt. Tie Tasche hat,
wie die Hofdame angiebt , der betreffende Herr an sich ge¬
nommen, der im Aufträge des Chefs des fürstlichen HaiyeS
zu handeln erklärte. Ter Herr gab die Tasche mir dem wert¬
vollen Inhalt weiter ; der nächste Empfänger gab sie wieder
weiter, und so soll es geschehen sein , das die Handtasche mit
den zwanzigtausend Franks in Verlust geriet, und niemand
nun weiß, wo sie geblieben ist . Unter diesen Umständen hat
die Hofdame gegen den Chef jener fürstlichen Familie die
Klage erhoben und fordert von ibm zunächst die Erstattung
der zwanzigtausend Franks . Am Tonncrstag beschäftigt die
Sach« das berliner Landgericht, und zweifellos wird dieser
. in hohen Regionen ' spielende Prozeß das Interesse der
weitesten Kreise erregen. _ _

Gin Engel der Kinkernis.
Roman von Wertrad « Warden.

Autorisierte deutsche Uebersetzung von A . Brauns.
fstachdruck oerbolen.f

») (Fortsetzung.)
Turch Thränen lächelnd, verschivand sie auf diese Mah¬

nung hin denn auch Viltor war völlig „ iedergeschmcttert.
unsäkig zu ollem und jedem Tudley überließ ihn sei¬
nem schwermütigen Sinnen und eilte fort , schleunigst Ein-
läuse zu besorgen. Bald kehrte er wieder zurück , beladen
mit ernem reizenden Strauß , einer Tüte scinstcn Kon¬

sens und einen » Tutzend Glaceehanbjchulien . Ar 5>.-> in
einem ' ein gemalten Seiden -Etiii Sechzig Frank -» feines
sauer verdienten Geldes halte er für diese stleiiiigleile»
geopfert, erachtete et aber für Pflicht , der fx-lils märe rin
hübsches Andenlen »nlzugeben , wnstte er doai , daß der¬
artige Aufmerliamkeiten ihr Freude bereiteten

Und hocherfreut war sie auch, als sie ein paar Mi -inien
später in einem chsic » Reiselostüm pv» grauen , Plüsch
mit Pclzverbräinuiig erschien , fori und fort ihre », „ großen
Jungen " gegenüber sich entschuldigend und beim Anblick
von Viktors Betrübnis wiederum in Thränen ansbrechend
und gerührt und über die .Aaste» entzückt von Tudley»
niedlichen Geschenken.

. . Sie müßten recht bedacht sein aus ilirc Gesundheit,
und ihr jeden Tag schreibe» , ihr auch alles über die Revels-
worthjche Angelegenheit und ibre englischen Verwandle»
berichten und vor allen Tmgcn sie — ihre sxiiie »ibre , —
nicht für garstig halten "

Eben >uhr ein Coups a » der Hausthür vor , dem ein
großer , trästiger , gutlaunig autschender Belgier mit
grauem Backenbart und in einem pelzgesiilterlen Ueber-
zieher entstieg Cs war Tolior Gilles , der » » » mit strah¬
lendem Läck' el » ins vicrle Stockwerl heraiiikai » . seine Neu¬
vermählte abzuyolen . Mit seinen Stlesjohnc » war er
freundlich und fand Viktors stummer beim 'Abschied von
seiner Mutter ganz natürlia >. Cr halte aber au > Viltocs
Bitten seine Abreise schon um einige Stunden hinansgesckw
den und sah während des sehr in die Länge gezogenen Ab-
schicdiichiiicns der I 'etito verschiedene Male mit bedenklicher
Miene nach seiner Uhr.

„Nun , inein Engel, " rief er schließlich, „ der Zug wartet
nicht !"

Und nun begleitete I» Velito die vier schmalen Treppen
hinab ibren neue » Herrn und Gebieter , über seine breiten
Schulter » gedantenvolle Blicke zuruckwer >e» d aus den jckio
»en Engländer und den schlichten lungcn Franzose » , die
sie hatte heranwachsen sehe» und mit denen sie zehn Jahre
hindurch ein friedvolles Leben geiührt in dein durstige » ,
billigen Logis oben

Ein paar Minutcn später winlte sie ihnen ans dem
Coupe mit der Hand einen Abschiedsgrnß zu , und die
beide » junge » Männer bliebe » in dein scharfen Ostwinde
barhäuptig ans dem Pslasicr stehen, bis sic ihre » Blicken
entschwunden.

„ Sie ist fort !" seufzte Tudley . . .Bein » Jupiter , wie
werde » wir sic vermisse » ' Au » , Vsltor . alter Bursche,
rasse Tich aus ! Für den französischen Teil an Tir hast
Tu genug geweint ! Bedenke , daß Tn halb englisch bist,
und stecke nun die andere Seite heraus ! Hier weiter zu
leben ebne sic , würde unerlräglich sein Ter alle Gilles
scheint ein guter stcrl zu sein ; sollte er sich aber einsallen
lassen , die stleine » ich » gut zu behandeln , dann schlagen
wir ilim ein Loch in den stop ». Ich halte es für angezeigt,
dast sogleich an jene Rechtsanwälte geschrieben wird ; und
wen » »ins mir die leiseste ErmuUgung von ihnen zügelst,
das; wir dann unsere, , Ankerplatz hier verlassen , » in die
Segel zu lichten nach England , iinscrem lün ' Ug » Heim
— kurz , bi» nach den Rcvelsworlhschcn Fleischtorsien und
den imaginären schönen Eonsincn " '

II
Vierzehn ^ age später sehen wir Tiidlest und Viltor

Revclsworlli sin Bureau der Rechtsanwälte Simpson und
Walt , den Mitteilungen des älteren Partner -.- der Firma
ansmertjam lauschend . Ter ltcine , bleiche, magere , weiß¬
haarige Herr von gerader Haltung und gewandtem , artig
zuvorkommendem Wesen , mit dem sie feilh r in Brie >-
wcchsel gestanden , brachte gewisse Thatsache » , die ihnen
noch unbekannt gewesen , zu ibr . r stenmiis

Ehe cs jedoch bi» dahin geloiiimeii . I,allen sich die bei¬
den Brüder einem zwar in de » hösiichslen Frage » gestellten,
doch gründliche » strcnzverhör milerwer ' eii muffen Ans
Herrn Simpsons Wunsch waren sie nach Londan gereist,
versehen »nt nicht zu bezweifelnd » Beweise » ihrer Iden
lität , mw auch über ilircs Vaters , Tudlen Revelsworlli sen.
Bewegungen seit seinem Weggange so » England vor 41
Jahre » , seine erste Ehe mit Fräulein Graham in» Jahre
lstötz , die Geburt seines Salmes Tudlen i » n u» Jahre
18«>:g , über das zwei Jabre später er -olgte Ableben seiner
Frau , von seiner Glgenden zweiten Verheiratung mit
Mademoiselle Vittolic Mcunier . der Geburt ihres cinzi
gen stindes Viltor im Jahre >867, und schließlich vom Tode
Tudlen RevclSworths sen zu Pari » IstX», im Aller von
--0 Jahren.

In einem Punkte nur waren die Aistworie » der jungen
Männer siir den Rechtsanwalt ein Rätsel : dem Manne des
Gesetzes war cs geradezu msiaybar . daß die Urenkel des
berühmlcn Baumwollei ' lpiisti .' r -s Jlaak Revelsworih über
die Vermöge,isvcrhällnijse ihrer Verwandte » in England
so wenig wusste» und sicn so wenig darin » siiinmerl»

„ Sic sagen .
" bemerllr ^ crr Simpson , beim Sprechen

den ältere » der beiden Brüder schar> durch seine Brille
firicreiid , „daß Sie beide mehrere Jahre in England aus
der Schule waren ?"

„Fünf Jahre ."
„Ihre Ferien verlebten Sie in Paris bei Ihrem Baker,

der sich , so viel ich verstanden , bas-lbst als AguareU-
inaler niedergelassen hatte ? Aber während Ihres Auf¬
enthaltes in England müssen Sic doch sicher rtwa - über
Ihre Familir gehört haben ?" Tic Familie Revelsworih
ist so bekannt im Norden des —"

„Wir waren aus einem Gymnasium >>» Brighton —
ileinc Junge » von sieben und elf Jahren , als ivir » ach dort
kamen — und aus unseres Vaters spezielle .» Wunsch haben
wir ihn nie über seine Familie befragt ."

„Cr muß Ihnen aber doch erklärt habe » , wie er gc-
komme» , daß er scincs Vaters Haus verlassen ?"

„Bedenken Sie doch . Herr Simpson , daß ich ein Bursche
von l ? Jahren und mein Bruder rin st »nd vo » I I Jahren
war . als mein Vater starb . Er war rin in sich gekehrter,
verschlossener Mann und spielte kaum >e , so v,el mir er¬
innerlich , auf sein früheres Leben in England an Und
dann geschah es auch nur , um mir aus » schärfste einzu-
vrägen , mich im Lebe» selbst durch ;» irbeitsn , aber nie

und nimmer micst an eine » des Aain - u .- Revelsivorly um
Unlersiützniig zu wenden . Sonst vermied er ge ' lifjeiltlla»
das Thema von seine» Verwandt » , » nd ick, siebe unter
de » , Elndruck, dast er die Bebandlung , die >I»n und seinem
Bruder Harold von seinem Vater ,,n teil geworden , si' l»
Lebe» lang nicht bat verwinde » lonneii "

„ Ihr Vater , muß ick, annehmen . war ein Mao » vo»
Vermögen ? Wahrscheinlich balle die eiste oder die zweite
Fra » Revelsworth Geld und

„ Tie erste Frau meines Vater .- war eine engluche Er¬
zieherin und die zweite die Mochte , eines Zeickieiileyrel
steine vo» beiden halte Vermöge » , » nd >ck> werde stets
der Ansicht bleib . ,».

" fugte er inst eine », Anllange von
Wehinnl in der Stimme hinzu , „dast das Lebe» meines
arme » Vaters durch den stampf , mit seiner stunst denLebeiis-
» » leihall snr die Familie zu beschälst» , »eine strafte aus-
gerieben . sein Lebe.» verlurzt hat . Alles die - lann « ce
fedoch lauin interessieren . Herr Rechtsanwalt " '

„Pardon , mein werter Herr , es iiileresiiei l und »er
ivirrt mich gleichzeitig in hohem Grade ! Infolge der Ent¬
erbung feiner Bruder gelangte John , der älteste ^ ob»
Ihres Großvaters , >n den Besitz des ganz » Revelsworib-
schen Reichtums ; er war da aber schon e >» sehr begüterter
Mann in ' vlge Verbciralniig ,» »> feiner Evnsine Mannng-
to» . Er ist nun bereits zwanzig Jabre lol : aber ich baba
allen Grund , aniiebme » zu dürien . dast er lange vor feinem
Ablebe» , eoei» der Binder gern an > halben , Wege eist-
gegengelomme » sei » wnrde , ballen sie nur den leisesten
Wunsch z» erlennen gegeben , sich »ist ibm z» versobnen.
Tenn es wird II, »c » vermutlich belannl fei» , dast er »i
dem Familienzwist ganz aus Seiten seines Vaters g»
standen batte .

"
„ Es lag das ja >>' seine », Interesse, " bemerkt .' Tudley

einfach
„Ganz recht — ganz recht Und mein stlient . der ver¬

storbene Herr Jobn Revelsivorly . war zu allen Zeiten ein
vorsichtiger » nd weitblickender Geschäftsmann Er batte
aber keine stinder , und i » den letzte » Jabre » seines Leben»
litt er schwer an eliiei» Herzleiden und Nerveiizerrulliing.
Vor seinem Tode bat er bei niebr als einer e» e >egenbe >t
über das VerbaltmS zu seinen Brüdern mit mir berat-
schlagt : er wollte mich , edock> nicht ermächtigen , nach il,rein
Anseiitbalt zu forschen und » ist ibiien in Verlebe zu treten.
Aus Besorgnis , bebauptete er , dast sie sein Entgegeiilom-
iiien zurnckweisen wnrde » "

„Tast mein Vater es gelhmi baden wurde , davon bst»
ich fest überzeugt, " bemerkte Tudley nachdenllich.

„ Und Ihr Onkel Harold ?"

„Bon ihm weis; ich sehr wenig Mein Vater war ticj
betrübt , als er von bei » Uisiall hörte , der den Onlel das
Lebe» losleie . Wir » naben balle » den Ont l me gesell» ,
er lebte ganz in Jlatien , sich ganz >visse» sck!asllicheii For-
schlingen widmend ."

„ lieber seine Familie wissen Sie nichts ?"

„Gar nichts . Ich kan» mich >edoa> erinnern , dast mir,
als ick, noch ei » stind war . bas Porträt einer sehr schönen
Frau gezeigt würbe , » ist der Erilarung . dast es das der
Gattin incincS Onlcls , einer roinlichen .stvmtcsse, sei "

„ Sie wissen nicht einmal , ob er Kinder hsiilerlasscir
hat ?"

Tudley schüttelte verneinend de » stopf.
„Turch Zisiall erfuhren wir ans de » Zeitungen seine»

Tod , doch erst mebrere Wochen danach ; zuvor Halle mein
Vaier . glaube ich. in ziemlich langer Zeit nichts vo» »hm
gehört"

Ter Jurist legte sich in seine» , Sesiel zurück » nd
tippte die Stütze » leiner langen Ruiizel ' mger zusammen,
dabei den sungen Man » init miverlemibar » , Wohlwollen
anblickenb.

„ Tar , ick, fragen , ob einer von Ihne » verheira¬
tet ist ?"

Tudlen lächelte » nd Biltor lachte hell am
„ Tas bade » wir uns » ich ! leisten können , ß lbst wen»

wir Lust dazu gehabt hätte » ,
" erklärte der altere der

Brüder.
„ Nun . oenl ' ich , werden Sie es sich leiste» können .

"

entgcgiicie der Rechtsanwalt „ Meine Att ' gabe . meine mi«
genehme Aisigabc ist e -s , Ihn » mstzmeil » , vast, 3ic delde,
>nnge Herren , lall » leine stinder Ihres Onlel » Harold da
find , als die einzige » Erben vo» Fra » Margaret Revels¬
wortb , ocr Witwe Ihre .- Onkels John , dasleben . und dast
diele mir ihre » Willen lundgeihaii , ^ i aiizuerl , nnen
und als ihre Acsscn und pralninlw » Erben zu cin-
psangen "

Allein Anscheine » ach Halle er von Seilen seiner Zu¬
hörer ob dieser Erösinung einen Aiisrus ireiidigerErreguiig
erwartet , und ebe» ,o sichlll -h sah er sich enttäuscht , als sich
i » TudleNs und Villors Antlitz auch nicht eine Anslet
Stolz oder Slannen nusdruckle

„Vermutlich, " silhr er nach inrzcr Panse fort , sich über
den Tisch beugend , um seine » Worten » och mehr Nachdruck
zu leiben , „haben Sie leine Porjtellniig vo» der Höhe des
Vermögens , uni das r - sich handelt .' "

„Nicht eie leiseste Vorstellung ."
iFortsetzung folgt . )

/. 5 . 4 . NS
g » haben bei : Ed . Schmidt , Dobbrn.
l» Varel zu haben bei ; » rinrich Büfivg.
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Matz - Miau.
Iu dem am

Sonnabend,
den 8. Juni d . Is^

nachm. 2 Uhr.
im großen Saale bei Herrn Böfrler
h «erieldst ftattssndendenZwanasverkauf
kommen ferner folgende Nachlaßsachen
mu »um Verkauf (öffentlich meist-
bittend auf Zahlungsfrist ) :

l Sofa , 6 Polsterstühle. 4 Rohr-
stühle. 1 mah. Tofarifch. I mab.
Kommode mu Glasaufscuz. I Kom¬
mod«, 2 Tische , 1 KorblehnstuLl,
1 Glasschrank. l Beltstelle. 2 sollst.
Bellen , I Waschlisch, 1 Teppich,
2 Tischlampen, I Wanduhr , I Weck-
ubr , 7 weiße Blumentöpfe , viele
Bilder »md Nippfachen, I Plüsch»
tischdccke, 3 Fach Gardinen mu
Bogen, versch . Leib- und Bellwäsche,
Kleidungsstücke, l Küchenichrank,
I Küchennsch , 2 Küchenlampen.
Töpfe. Eimer , Kummen, Teller und
sonstiges Kuchengeschirr, 1 Asch,
kessel. 1 Vogeldauer, I Karre,
sowie was sich sonst im Haushall
vornnder.

Kaufliebbaber lader ein
Ztrztzr. Z. Null.

Fernsprecher 536. Auktionator.

Verheuerung.
Zwischeoah » . Tie ,u Aschwege

sehr günstig delegene Brockhoffsch,

Heuerstelle,
welche zur Zeit von F . Cordes be¬
wohnt wird , soll mu Antritt »um
Herbst d . I . rei'p . 1 . Mai k, I . aus
mehrere Jahre anderweu verheuert
werden und wollen Hcuerliebhaber
sich am

Mittwoch,
den 19. Juni ds. Js .,

nachmittag ! 5 Uhr.
in Tierks Dur - Hause zu Burgseld«
versammeln.

I . H Hiurichs.

Ltilliil tiikk ßitmi
in Mansholt.

Rastede . Landm . Fr . Müller in
Maosholt läßt seine das. am Haupl-
wege und nahe der Neuenkruger
Chaussee belegenr Besitzung am

Freitag , 14 . Jmn er.,
nachm . 4 Uhr,

in Fr . Bremer » Gasthause iu
Reuenkruge zum dritte » und letzte»Mal zu« Verkauf ausbiete » und
wird al -dann bei genügende « Ge¬
bot der Zuschlag erfolge « .

Tie Besitzung bestebi in aeoru
Gebäude » und 77 Sch . - S . sehr
ertragreichen Ländereien, i« eine«
Komplex liegend . Tie Lage der
Besitzung ist als eine äußerst schöne
zu bezeichnen.

Ter Kaufpreis kann zu einem großen
Te»l verzinslich stehen bleiben.

Kauflubhaber ladet ein
I . Legen , Sukt.

HausMlinsftelle
zu «»kW».

Alteuhantorf . Ter Hausmann
Faha « Grüne zu Moordorf , als
Vormund über den entmündigten
Landmann Hermann Grube in
Slltenhnntors , will die seinem
Pupillen gehörige, zu Alteuhnntorf
delegene

Hmmmlttlle,
groß lS ha 85 »r 73 <pn . mit An¬
tritt zum I . Mai 1V02 öffentlich
meistbietend vrrkanfen lassen.

Tie Stelle bestehr aus den ge¬
räumigen Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden und den Weide-, Mäh - und
Akerländer e»en.

Erster Berkausslermin findet statt am

Sonnabend,
Sen 8 . Zuni d. I . ,

»ach« . 4 Uhr .
^

sti Haase » Gasthanse in Alteu-
hnnrorf.

KausUebhaber werden freundlichst
«tnaeladen.

Elsfleth . _ Ehr . Schröder.
Z » »ert . l tch Tampslops ( 10 Lrr.
nb ,,I Petr -Masch fneuj. Lindenstr. 4.

Verheuerung.
Zlwischenahu . F . G . Schrlder

zu Aschhauserfeld beabsichtigt, seine
zu Kaiüausermoor belegen«

Köterstelle,
bestehend aus Wohnhaus nebst plw.4 « Sch .- S . Girren , Ban - and
Moorländer « «» , »m ganzen oder m
Ableitungen auf 6 Jahre anderweil
zu verheuern.

Ter Antritt kann bmsichllich der
Bauländereien diesen Herbst, der der
Gebäude I . Mai k. I . geschehe,».

Termin zur Verheuerung ist auf
Sonnabend,

den 22 . Juni d . Js .,
nachmittags 5 Uhr.

in F . Kreynsckmidts Wirtshaus
zu Kaibausen anberauml . wozu Heuer-
liebhaber eingeladen werden.

A Hinrichs.

Verheuerung.
Zwischenah ». T . Oeltjeu zu

Ohrwege beabsichtigt, seine zu Ohr-
wegerfelv delegene

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus nebst plm,23 Sch . - S . Garten - «ad Bau-
ländcreieu . mit Anttitt nach der
diesjährigen Ernte be»w. I . Mai k. I.
auf mehrere Jahre

'
anderweit zu

verheuern.
Heuttliebkaber wollen sich baldigst

der dem Unterzeichneten melden.
I . H . Hinrichs.

Komet - Wender
mit und ohne Windschirm in extra starker Ausführung , mit -lzinkigen
eingeschraublen Wendegabeln und zwangsläustgtt Führung derselben,

der belle und solideste Wender.
« eiieriil-Vertrelrr:

KL. L^.
Oldenburg t. Gr.

im . HLQ.11SI*, ^riedensplah 3.
Anlage « von Gas - u. Wasserleitungen.

Bade - Einrichtungen für Gas und Kohlenfeuerung.
> M " Erneuerung von Wriagerwalzeu . "Wlst

Reparaturen aller Art prompt und billig.Xvu ! Petroleumgaskocher ijikhe Lchliistiistkr ) .
Lager in Ga s plett en und G askocher.

Asdl-kMer -VellkelilMe.
LolideS Fabrikat «uter Garautie.

Kikligste Pmsc . — Krotzc ülnkmlil . — Viiligstk Pmsk.

HsfslhlsjsttmMtr V . kl. Su§8e,

Diebessichere
Kassetten,
ÄMtrptttztii.

V . AI. Lasse.
Hamburger Lotterie.

Hauplgewinn l . Klasse 50,000
Ziehung II . Juni 1001,

empfiehlt > , LoS 3 .0 » ur.
1 .50
0,75

Zu ocrfaii ' en cm Haufen langer,
a . Brakop . Kurwickltt. 2s;.

Verkauf.
Oldenburg . Am

L - lmtzenS , tzkü 8 . Zuni tz . Z . ,
abends 7 > , Uhr , jwerde iib vor dem Hauke des Fuhr - I

mauns Sohr . Priuzessinweg «beim
. Ammcrl . Hof ' ) mehrere Siapel

Brennholz
öffentlich meistbietend mü Zahlu . :g-<
srist verkaufen.
_ B . Lchwartiug , Eversten

Hllllsmanilsbau-
Verkauj.

Oldeubrok . Herr Beruh . Winter
and Kinder zu Oldenburg lassen
ihre zu Oldenbrok Mittelori be-
legeue sog.

Fernsprecher 412.
Gcldschrankfabrik,'Morrcnstraste 7n — . Fernsprecher 412

f32V. HaiiibiirgcrLtadt -Lottcric.f
HAI!» Lch i! « i> 8k!» >Mk.

SSGkr i'ikmliii k« . 300,000 Nk.
Tie Lose kosten 7 Klassen: Ganze Mk . 144 .— , Haibe Mk. 72.—,Viertel Mk. 36.— . Achtel Mk . Id .

'- .
Ziehung 1 . Klasse beginnt am 13 . 2nni 1901.
Hierzu cmpfcble ich Original -Lose zum amtliche» Preise ron:

Ganze Halde Viertel Achtel
6 Mk. 3 Mk . 1 .3 « Mk .

^
Ti^ g.

Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten aufdem Abschnitte der Postanweisung.

L . llsubert M . . örsuurcliveig.
fstnsptsckee lllk . Koskstesrr » 6

/leitest « lconresrionisels l,otteeis - blsupt - Xollelcks.

Oldenburg i. G L.
Kriegerftraste 13.

konzessionlerles Lolleri e-Geschä ' : .

rchlektc», NamsiiMk
mlö Nlitzküiwlgk»

sind jctzl vorrälia.

_ Gut Loy.
Das Ideal

allttTamenislein,ar : cs . reincsGesicht,
rosige- , jugcndfrii' chcsSlusschcn , weiße,
samineiwcicheHaut u . blendendschöner
Teint . JeLlTamewajchesichdakcrwu:
Siüökbkule !

' Lilitmillh -Lkist
v . Bergmann L Co. , Radebeul -Tresöc»,

Schutzmarke: « teekcnprcrd.
n 2l . 50 Pi . iu der Hof -Avoli :ke

Zu verklnifti! iiitzili
j fass neuer Hand - Kastenivageu,
^ passend für j . des Geschäft, Bacher-,
> Milchwagcn :c.
! H . Prüfer , Heiligenge-stür . 15.

Aalirräder
sämil . Zubehör»

^ ^ ^ i . ilc lief. b -V .ssr.
PlLris Linbecle.

! — Per :rerer aes . Kalalsg grane . —

Klosterbau. Jiiuiiobilvcrkauf.
20,2678 h » <45 Juch Marsch
läudereie » mit geräumigen Gebäuden,
zum Antritt aus Mai 1902 öffentlich
meistbietend verkaufen.

3 . und letzter Verkaufsauffatz
sinder

Montag. 10. Zuni cr^
nachm . S Uhr,

in Jnncckens Gastkause zu Oldenbrok
stall und erfolgt danu bei ge¬
nügendem Gebot der Zuschlag
ssfort.

Tie Stelle ist sehr ertragreich,
leicht zu bewirtschaften und kann
bahn mit Recht zum Ankauf
empfohlen werden.

Gvenrl . könne » auch die3Hämme
zwischen Riederftraste u . Sieltief,
13' , Juck , separat verkauft werden.

Bon dru Kaufgrldern kann nach
Uebereuikunsl zu « ästigen Ziuseui» der Stelle stehe» bleiben.

Nähere Auskunft wird gern erteilt.
Großenmeer. E . Hanke , Sukr.

Mttti-Lttkauf.
Grostenmeer. Zum öffentlich

meistbietenden Verkauf der den Erbe«
des weil. Zimmermeisters Gerh . von
Minden zu Loyermoor gehörigen,
daselbst belogenen

Köterei,
groß 3 .2010 h» (reichlich 7 Juck ) mit
noch «ene« » affine » Hanse und
Schenne , zum Antritt auf nächsten
Mai «Land zum nächsten Herbst)
findet 2 . Verkauf »«» ffatz
Dienstag, 11 . Juni cr^

varmiuag » ll '
Uhr»

in Wenket Gasthaus « zu Loyermoor
statt. _ C . Hanke , Autr.

Tie Witwe des weil. Bercnd
Friedrich Bürger , Helene Catbarinc
geb . Middendorf , zu Bürgerfelde be¬
absichtig! , ihr »u Bürgerfelde am

NMneMm- Nr. IE
belesenes Immobil zum öffentlich
meistbietendenVerkauf zu bringen und
steht 3 . Derkauistermin an auf

Montag,
den 107 Juni d . Js .,

nachm . 6 Uhr.
bei Herrn Wirt Rath in Bürgerfelde.

Tas Immobil besteht au» dem zu
2 Wohnungen eingerichteten, in gutem
baulichen Zustande benndlichenWohn¬
haus« nebn ca. ll Scheffels. Garten
und Ackerländrreien und einer ca.
4 Scheffels, großen Wies« : letztere hat
Zuwegung von der Alexander-Chaussee.
Tie Ländereien sind sämtlich bester
Bonüäk.

Ta das Grundstück mehrere sehr
schöne Bauplätze enthält , soll der Auf¬
satz im Ganzen und in Teilen erfolgen.

Tie Bedingungen liegen de» dem
Unterzeichneten zur Einsicht aus , auch
erteilt derselbe gern nähere Auskunft.

Bei irgend annehmbarem Gebote
soll in obigem Termine der Zuschlag
erteilt werden.

Serzjtr . Z. Null , ykykp,
Fernsprecher 536. Auktionator.

Zu verkaufen 2 Stück 3 >/, —1
lange Tischplatte » mit Böcken.

Langenweg Nr . 3 b H . Harm ».
Empfehle bürgerlichen MittagS-

tisch , mit Bier 50 Pfg.
I . Bock , Zeugbausstraß « SS.

600 Tomen m. gr . Per-L tilgt» mögen wünschenHeirat . Pro-
spekte ums. Journal . Charlottenburg 2.

Streck bei Sandkrug . Zu ver¬
kaufen eine nahe am Kalten stehende

_ Ludw . Grotelüschen.

Bauplatz LLLS
oder andere Geschäfte. Offen , unter
2 . 323 an di« Erred . d. Bl . erbeten.

Radorst . Zu vcrkcu' en eine zwei¬
jährige L - u r u e.

Johann Wetjen.

jsMk Mjes - simM
Stück 13 Pfg . , Tutz . Mk . 1 . 30.

I . B . Harms.
Bürgerfelde.

wagen. _
Zu verk. ein Sitz-

Empfehle ff. Sauerkohl , 2 Pid.
15 sowie ff. Schnittbohnen , 2 Pfd.
25 H . Weser.

Pnma ftnichige Schiuteu, bei
ganzen und im Anschnitt, billigst bei

A . HinrichS , Burgstr . 30.

Köterei - Verkauf.
Bardensterh . Wegen anderweitigen

Ankaufs will der Zimmermeister
Areud Rüdebusch in Bardenfleth
sein daselbst unmittelbar an der
Chaussee belegenes

Hausgrundftülk
mit schönem Garten
zum Antritt auf l . November d. Js.
öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

3 . «nd letzter Verkaufsauffatz
findet stakt

Sonnabend, 8. Iunicr .,^
»ach« . 6 Uhr,

in Grüper * Gasthaus « in Barden-
flelh. und erfolgt dann bei genügendem
Gebot der Zuschlag ssfort.

VrikfliMk . -
LMr

sowie ein», bcsscrc Ä.3artea , Münze»
und Medaille » nicht zu tonsen

2l . Tönjcs . Nebcnslr. 21.

Schurzen miö
Korsetts,

große Auswahl , billige Presse.
V . Vsber , LülliM . U

I . § H' ll55buk '
ge !'

illelüfoltms!
lies sNännsl-vsl'ems vom:

Koten i< peur.
l,oor « » I korto anä I .i»t« I
II „ IO dlte-l 2S Pf. er » » I
riliur rllimTM —ri . miMz
«ZOIO inn »- !
« V 4 V r»ülb»r odns Ldrng t

. «z 4S 000
1 L°« . « >< . 1 S. 000 s
l 6ev . v . ) IK. 8030 -
Z 6ov . v. ölü . 1060 -
4 Oev . v . 1IK. 560 >
20 6 « v . v. ölic . 100 -
40 6ev . v . öllc. ' 0-
IbOOev . v >llc . 20-
806 Kev . v. dllc 10 -
SOV 6ev . v. 11^. 5 -
1500 0 «» . v. 551c. 3.

° Llü. 6001» I
- >lic. 30 »0>
- Llü. L ' »< Ol
° Alc 20s»0l
, rltz. 40 '0j
. >IK. 3«UU» I
- >Nc 3 «UU» I
. 51L. 4SO<» I
. Lli- 4300 l

«mpLedlt
lloä A . AokI «-» .

Kohlpflaazen . 100 Stuck 10 Ps -,
zu verkaufen. Ph ilosopkenweg 5.

Trinkeicr.
unter 2 . 324 an die Erp , d . Bl.

Ein an bester Loge in Lehe de-
Irgene» Wohnhaus , wann seitJahren
mit gutem Erfolg

Wirtschaft
betrieben, ist zu verkaufen.

Näheres Geestemünde,
straß« 8 , park._

Schiller»

Verantwortlich für du Redaktion : He A. Heß. tör den Inseratenteil :
'

L . Nadomsko . Rotationsdruck und Verlag von L S charftOldenburg.

LtKki ljießzt» -Honig.
garantiert rein , halte törttuährend
billigst empfohlen.

J ^
B

^ Varms^
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